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Mittwoch, 28. September 1932 


D Len Gefährdung des Staatsſicherheit 
das, Lager des großen polen aufgelöst 


Die Nationaldemokraten in Pommerellen 


$ Wie 

seitern mittag der Kreisſtaroſt in Thorn 

N Mitglied des Bezirksausſchuſſes des 
Aare des großen Polen“ für das nörd⸗ 
1 Pommerellen, den Redakteur Edward 
Lerne vom „Skowo Pomorſtie“, zu ſich 
wangen und ihm ein Schreiben des Woje⸗ 
m von Pommerellen überreicht, in dem 
Yıugeteitt wird, daß auf Grund des S 10, 
Nan 17, Abſchnitt 2 des allgemeinen 
Wer derechts 58 6, 


we 


| owie § 137, Titel 6 des Geſetzes über 
d allgemeine Landesverwaltung vom 
, Juli 1883 und Art. 8, Abſ. 2 des Ge⸗ 
jenes vom 1. Auguſt 1919 die Entfaltung 
r Tätigkeit der Organiſation des 
a rs des großen Polens“ und aller 
Bez aniſationsſtellen dieſes Lagers im Ge⸗ 
un pommerelliſchen Wojewodſchaft 
die terja gt wird. Verboten wird ferner 
je Zugehörigkeit zu dieſer Organi- 
Ei à und die Teilnahme an ihrer 
tigkeit, da die Tätigkeit dieſer 
tp ation die Ruhe, Sicherheit 
r öffentliche Ordnung ge: 
nr dee. Das Schreiben droht für Zu⸗ 
af lungen Verwaltungsſtrafen bzw. 
gerichtliches Vorgehen an. À 
Wiege Maßnahme iſt ſofort durchführbar 
urg kann nur beim Innenminiſter 
an das pommerelliſche Wojewodſchafts⸗ 
tiiger Men 14 Tagen nach ihrer Zuſtellung 
Du eta werden, wodurch jedoch die 
tigo ührung der Maßnahme 
i Ju aufgehalten wird. 
Ein der näheren Begründung heißt es: 
beit längere Beobachtung der Tätig- 
des „Lagers des großen Polen“ im 
igt der Wojewodſchaft Pommerellen 
Iz „unwiderleglich, daß diefe 
ausdrücklich die Ruhe, 
fü heit und öffentliche Ordnung ge⸗ 
Mino E t. Wie aus einer Reihe von Er- 
desen hervorgeht, wird von Mitglie⸗ 
pilene „Lagers des großen Polen“ zur 
Mm 
d 


orf en Verweigerung des Ge⸗ 
en mes gegenüber den Rechts⸗ 
den ahmen der Staatsbehör⸗ 
tite Senfseforbert. Sie laſſen ſich 
F Border abſetzung der Autorität dieſer Be⸗ 
Staat und der rechtlich beſtehenden 
Sa feiurichtungen, Verbreitung des 
v lter und Aufwiegelung verſchiedener 
rungsklaſſen zu gegenſeitigen Ge⸗ 
tigkeiten zuſchulden kommen. 
igkeit gewinnt eine beſondere 
ung durch die ſpezifiſche Orga⸗ 
truktur des Lagers, in dem die 
. Br E à n 1 n 15 zm : 
an Porgeht, währen 5 e 
medici der Behörden gegenüber den 
mütgliedenen Organen und Organiſations⸗ 
keitigerdern der Befehl ift, bei gleich⸗ 
Anwendung von Repreſſalien 
ngehorſamen.“ 

b abu r fer ee fi“ nimmt zu dieſer 
ger Ri ein ne . Leitartikel 5 
di Auger Aufgabe ſtellt, das Dokument 
1 zrilung des Lagers an ſich zu analy⸗ 
It nert nur an „gewiſſe Dinge, die 

di 


Nah 


prechen“. 
e glieder des „Lagers des großen 
Si e moraliſch geſündeſten und in 
merelle inſicht wertvollſten Elemente in 
darſtelten, wären feit langem 
org Und eſonderen Haſſes der D 
das ein als den den. 
Boy ine r y 
Kae en beriſchen Hände nach dem polniſchen 
nat leg 
tongr 


eut⸗ 
(O, die haben andere 


en ausſtrecke. habe mit unverhohlenem 
en Beauf die mächtige Entwicklung der 
wegung unter dem jungen Geſchlecht 


aus Thorn gemeldet wird, hat dieſes Teilgebiets geblickt, worin es das ſtärkſte 


und am beſten organiſierte Bollwerk gegen die 
Kreuzrittergelüſte ſah. Es hätte genügt, die 
deutſche 1 — 5 durchzuſehen, um feſtzuſtellen, mit 
welcher Wut ſie vom „Lager des großen Polens“ 
452 Ein Dorn im Auge wäre für die deut⸗ 
chen Pläne namentlich die Ausdehnung des 
Lagers an der Oſtſee ſelbſt, unter den Kas 
ſchuben, die die Deutſchen in ihrer Propa⸗ 
ganda als beſonderes Volk darſtellen möchten, 
das von Polen „geknechtet“ werde. Eine kleine 
Illuſtration zur Ausdehnung des Lagers ſoll die 
Tatſache ſein, daß im Seekreiſe — einſchließlich 
Gdingens — allein 67 Geſchäftsſtellen des „Lagers 
des großen Polens“ beſtanden hätten und daß 
die Zahl der Mitglieder dort im Laufe der letzten 
Wochen von 800 auf 8000 geſtiegen ſei. as 
Lager habe ſein Hauptziel darin geſehen, die 
ban fes Kultur in Pommerellen zu vertiefen 
und ſeine Mitglieder über die deutſche Ge⸗ 
fahr aufzuklären. Als auf der anderen Seite 
der Grenze und im Danziger Gebiet in den 
Hitlerkaſernen bewaffnete srengen (2) unter 
der Parole eines neuen Raubes des polniſchen 
„Korridors“ geſchult worden wären, hätten ſich 
die kleinen Grenzdörfer und Grenzſtädte der 
pommerelliſchen Wojewodschaft mit einem immer 
dichteren "i von Geſchäftsſtellen des „Lagers 
des großen Polens“ bedeckt. Das Lager werde 
in einem Augenblick aufgelöſt, in dem die Ent: 
1 der nationaliſtiſchen aniſationen von 
militäriſchem Charakter alle Schichten des deut⸗ 
ſchen Volkes erfaßt habe und in dem ein groß⸗ 
gügiger Wiederaufbau des Deutgen igen 

tlitarismus vor dem Kriege vollzogen werde. 
Geh 

er 


antaftereien genügen 

ationaldemokraten zu 
Neben den Nee hätten beſonders die Juden 
das Lager gehaßt. engl die Radfahrer! Red.) 
Aus den Reihen dieſer „Bevölkerungsklaſſe“ ſei 
guerit das Verlangen nach Auflöjung Di Lagers 
es großen Polens“ in Pommerellen gefallen. Die 
Juden ſeien ſich nämlich deſſen bewußt geweſen, 


ſchon, um den 
beleuchten! Red.) 


daß das Lager die organiſierte Hauptmacht jet, 
die wirkſam gegen die Ueberſchwemmun bax 
olens 


durch das jüdiſche Element ankämpfe, und daß die 
Geſchäftsſtellen des Lagers in den Weſtländern, 
1 lich in Pommerellen, ein unüberwind⸗ 
iches Hindernis für ihre Invaſion nach dem 
Weſten Polens bildeten. In der Tat hätte ge⸗ 


Burg ka lichen und kulturellen Lebens 


rade das Lager in den Städten und Dörfern der 
Wojewodſchaff Pommerellen die Aktion gegen 
die jüdiſche Ueberſchwemmung mit Hilfe von 


Maſſenverſammlungen, entſprechenden Flugſchrif⸗ 
ten, Artikeln in der Fein, 1 ropa⸗ 
anda uſw. organiſiert. nn zum Beiſpiel in 
horn der Anſturm des Judentums eine ge⸗ 
wiſſe Hemmung erfahren habe, ſo ſei das 
vor allem das Verdienſt des „Lagers des großen 


Polens“. Daher kämen auch die wütenden An⸗ 
gri fe der jüdiſchen Preſſe und die Rufe nach 
uflöſung des Lagers. r dritte 


Faktor, dem 
das Beſtehen und die Entwicklung des Lagers 
nicht ſehr zur Hand e ei, wären die ums 
ſrürzleriſchen Elemente jeder Art, die die gegen- 
wärtige ſchwierige e tslage benutzen woll⸗ 
ten, um im Trüben zu fiſchen. Das Lager habe 
in Pommerellen eine bedeutende Staatsrolle 
erfüllt, da es dem Radikalismus und der roten 
Demagogie den Weg verſperrt hätte. 

Das Blatt ſchließt mit einem Hinweis auf die 
„moraliſche Erziehungsarbeit“ des 
„Lagers des großen Polens“ und zweifelt daran, 
daß es jemanden gäbe, der die Meinung ver⸗ 
trete, daß der Kampf des jungen Geſchlechts um 
die Verwirklichung unſterblicher nationaler Ideale 
auch nur für einen Augenblick eine Hemmung 
erfahren würde. 


Wir find nicht fo naiv, anzunehmen, daß das 
„Lager des großen Polens“ ſeiner Deutſchfeind⸗ 
lichkeit und ſeines Antiſemitismus wegen ge⸗ 
ilojen worden ift. Sicher iſt die Schließung 
nur deshalb erfolgt, weil die Politik in dieſem 
Lager ih gegen die Warſchauer Res 
gierung und ihre Anordnungen gerichtet hat. 
Wenn der „Kurjer“ und der „Obóz“ jetzt die 
Juden und Deutſchen für dieſe Schließung ver⸗ 
antwortlich machen wollen, ſo iſt das nur der 


bóg zu haſſen! Red.) Berlin, alte Trick, die Wahrheit zu verſchleiern. Es ift 


die Methode der angeborenen Ritter⸗ 
lichkeit, ſich den Wehrloſen und Schwachen 


zum Prügelknaben auszuſuchen. Wir bleiben -mie 


darf. 


bisher abſeits von dieſem Streit der Parteien 
und ſtellen nur erneut feſt, daß die alte national⸗ 
demokratiſche Weisheit ſich nicht um ein Jota 
verändert hat. An allem Böſen und an allem, 
was unbequem iſt, ſind nur die Deutſchen und 
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laßt. Das Schlimme iſt die Konſequenz, die mit 
verbiſſener Zähigkeit ſeinen Angehörigen dieſe 
„Wahrheit“ ſo lange vorredet, bis alle dieſe 
Weisheit geſchluckt und wiedergekaut haben und 
nun in gleichem Tonfall dieſen Unfinn jo lange 


die Juden ſchuld. Selbſt die eigenen Sünden] nachſchwätzen, bis ein Unglück geſchieht. And 
haben nur die Juden und die Deutſchen veran-] dann iſt's ſchließlich keiner geweſen .. 


Die ukrainiſche Bauernparlkei verboten 


A. Warſchau, 27. September. (Eig. Telegr.) 

Durch eine Verordnung des Lemberger Woje⸗ 
woden iſt die radikale ukrainiſche Bauernpartei 
„Selrob⸗Jednosé“ verboten und aufge⸗ 
Jöſt worden. Zugleich mit der Bekanntgabe der 
Verordnung wurden in ſämtlichen Städten und 
Ortſchaften Oſtgaliziens in den Lokalen der Par⸗ 
tei und in den Redaktionen ihrer Blätter Haus⸗ 


ſuchungen vorgenommen, bei denen die geſamte 


Korreſpondenz der Partei beſchlagnahmt 
wurde. 25 bekannte Führer der Partei, darunter 


mehrere frühere Abgeordnete, ſind verhaftet 


worden. Die Druckereien der Partei wurden unter 
Siegel geſetzt, ſo daß die Blätter nicht mehr er⸗ 
scheinen können. 

Die Wojewodſchaft Lemberg erklärt 
zur Begründung ihres Vorgehens gegen die Par⸗ 
tei, daß die „Selrob⸗Jednosc“ in den letzten 
Jahren in ein kommuniſtiſches Fahr⸗ 
waſſer geraten und mit der kommuniſtiſchen 
Partei der Weſtukraine zuſammengearbeitet habe. 
Die Wofewodſchaft beruft fih bei dieſer Behaup⸗ 
tung auf zwei Urteile des Bezirks⸗ 
gerichts Lublin vom Mai 1930 und des Bez 
zirksgerichts Lemberg vom Februar 1931, durch 
welche mehrere Mitglieder der „Selrob“ wegen 
kommuniſtiſcher Betätigung ſeinerzeit zu Gefäng- 
nisſtrafen verurteilt wurden. Es iſt natürlich 


bemerkenswert, daß die Regierung, wenn ſie auf 
Grund dieſer Urteile feit 234 Jahren um die ans 
gebliche Gefährlichkeit der „Selrob⸗Jednosc“ ge⸗ 
wußt hat, erſt heute gegen die Partei vorgeht. 
Anzunehmen iſt, daß die ſoeben abgeſchloſſene 
große Inſpektionsreiſe des Innenminiſters Pie⸗ 
tracti in Oſtgalizien unmittelbar zur Auflöſung 
der Partei geführt hat. ; 

Die „Selrob⸗Jednosc“ ift eine reine ukrai⸗ 
niſche Bauernpartei, die fih auf die breiten 
Schichten des ärmeren ukrainiſchen Kleinbauern⸗ 
tums im Oſten Galiziens ſtützt. Die Partei ſteht 
links von der Undo⸗Partei und iſt die zweitſtärkſte 
der ukrainiſchen Parteien. Sie hat in den frühes 
ren Sejm nicht weniger als 8 Abgeordnete ent⸗ 
ſandt. Die Partei gliederte ſich ſeit mehreren 
Jahren in einen linken und einen rechten Flügel, 
wobei der letztere bei weitem der ftü rte re war 
und entſchieden gegen die Kommuniſten Stellung 
nahm. Die Offenſive gegen die Partei und ihre 
Tätigkeit dauert eigentlich erſt ſeit etwa einem 
Jahre an, ſeitdem der frühere Selrob⸗Abgeord⸗ 
nete Czuczmaj die Partei verlaſſen und ſich 
der „Sanacja“ angeſchloſſen hat, in deren wolhy⸗ 
niſchen Blättern er ſeit einem Jahre die Selrob⸗ 
Partei auf das heftigſte wegen illegaler Zuſam⸗ 
menarbeit mit der kommuniſtiſchen Partei der 
Weſtukraine beſchuldigt. 


Die Sitzung des Völkerbundes 


Die 13. Ordentliche Völkerbundsverſammlung 
wurde Montag vormittag, wie wir geſtern be⸗ 
reits kurz gemeldet haben, durch den Präſidenten 
des Völkerbundsrats eröffnet. Als Vertreter 
Deutſchlands nimmt der deutſche Reichsaußen⸗ 
miniſter, Freiherr von Neurath, an der Er- 
öffnungsſitzung teil; die weiteren Delegierten, 
die in der erſten Reihe ihren Platz haben, ſind 
der Geſandte in Stockholm. Roſenberg, und 
Miniſterialdirektor Dr. Gaus. 

Erledigung der geſchäftsmäßigen Forma⸗ 
litäten hielt de Valera die Eröffnungsrede. 
In feinem Rückblick auf die Arbeiten des Völker⸗ 
bundes beſchränkte ſich Nee de Valera auf 
eine Hervorhebung der weſentlichſten Ereigniſſe 
des vergangenen Jahres. Er betonte mit aller 
Entſchiedenheit, die bisherigen Ergebniſſe der 

Abrüſtungskonferenz 
weit hinter den Erwartungen der Völker zurück⸗ 
geblieben ſeien. 

Die Konferenz von Lauſanne habe den Gedanken 
verſtärkt, daß eine ſofortige internationale Aktion 
Ep wirtſchaftlichem und finanziellem Gebiete 
notwendig ſei. Das kommende Jahr, das die 
Welkwirtſchaftstonferenz und die Fortſetzung der 
Abrüſtungskonferenz bringe, werde einer der wich⸗ 
tigſten Zeitabſchnitte in der Geſchichte des Völker⸗ 
bundes ſein. Ganz kurz ging de Valera auf den 


chineſiſch-japanifſchen Konflikt 
ein. Er gabe der Seba Ausdruck, daß der 
Lytton⸗Bericht die Grundlage für eine gerechte 
1 endgültige Regelung des Streites bilden 
werde. 

Ausführlich ſetzte ſich ſodann de Valera mit der 
Kritik auseinander, die in immer ſtärkerem Maße 
an der Tätigkeit des Völkerbundes 
geübt werde Das einzige Mittel, um die Kri⸗ 
tiker zum Schweigen zu bringen, erklärte de 
Valera, iſt, zu zeigen, daß der Völkerbundspakt 
ein feierlicher Vertrag iſt, deſſen Ver⸗ 
pflichtungen ſich kein Staat entziehen 
Das Wettrüſten könne nur vermieden wer⸗ 
den, wenn die nationalen Rechte geſichert werden, 
was nur durch eine vorbehaltloſe Anerkennung 
der Grundſütze des Völlerbundspaktes zu ver- 
wirklichen ſei. Die Exiſtenz des Völkerbundes jei 
bedroht, wenn die Rüſtungen nicht fortgeſetzt 
werden. Der Erfolg der Abrüſtungskonferenz ſei 
indeſſen von allergrößter Bedeutung für den 
Völkerbund. 

Sehr entſchieden ſetzte ſich dann de Valera für 
einen Erfolg der kommenden Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz ein. Es fei kein Zweifel, daß die wirt- 
schaftlichen Schwierigkeiten, unter denen die Welt 
leidet, nur behoben werden könnten, wenn der 
entſchloſſene Wille aller dazu vorhanden ſei. 


Die Rede des Präſidenten wurde mit Beifall 
aufgenommen. 

Zum Präſidenten der diesjährigen Bundesver⸗ 
ſammlung wurde der Geſandte Griechenlands in 
Pr olitis, mit 44 von 50 abgegebenen 

timmen gewählt. j 

Politis- betonte in einer Anſprache, daß es in 
erſter Linie Aufgabe des Völkerbundes Het, die 
bewaffneten Konflikte beizulegen. 
Er wies auf die Skepfis gegenüber dem Völker⸗ 
bund hin, meinte aber, daß ie allgemeine Welt⸗ 
lage noch viel ſchlimmer wäre, wenn der Völker⸗ 
bund nicht beſtünde. 


Genf, 27. September. Die angekündigte Be⸗ 
ſprechung zwiſchen dem engliſchen Außenminiſter 
und dem franzöſiſchen iniſterpräſidenteen 
dauerte etwa 4 Stunden. Simon begab fi 
darauf in größtr Eile zum Bahnhof, um na 
London zurückzukehren. Herriot wich Fragen, 
die nach der Beſprechung Preſſevertreter an ihn 
ſtellten, aus. 


Polens e ; 
lte 


A. Warſchau, 27. September. Telegr.) 

Der polniſche Vertreter beim rbund hat 

eſtern im Präſidium der 13. Ratstagung des 
Völkerbundes den formellen Antrag ein⸗ 
gebracht, Polen das Recht auf Wiederwahl 
in den Rat des Völkerbundes zuzuerkennen. 
Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ glaubt, daß die Ab- 
ſtimmung über dieſen Antrag am 3. Oktober vor⸗ 
genommen werden wird. 


Rußland und die Anerkennung 
des neuen mandſchuriſchen Staates 


London, 27. September. „Times“ melden 
aus Tokio: Der japaniſche Botſchafter in Mos⸗ 
tau, Hirota, hatte vor ſeiner Abreiſe nach Japan 
den ſtellvertretenden Außenkommiſſar Karach an 
wegen der Anerkennung des Mandſchu⸗Staates 
durch die Sowjetregierung ſondiert. Karachan 
hat ihm nach Rüchſprache mit feinen Kollegen 
erwidert, die Sowjetregierung ſei bereit, Kon⸗ 
ſuln des Mandſchu⸗Staates in Sibirien und, 
falls es gewünſcht werde, ſogar einen General⸗ 
konſul in Mos lau zuzulaſſen, aber fie 
werde gegenwärtig eine volle Anerkennung des 
neuen Staates nicht gewähren. 

— — 


Berlin, 27. September. Blättermeldungen zu- 
folge wird am Mittwoch eine Miniſterialkom⸗ 
miſſion die durch das Kontingentierungsigitem 
betroffenen Länder beſuchen, um mit dem betei⸗ 
ligten Regierungen in direkte Verhandlungen 
über die Kontingente zu treten. 


Gandhi hat den Hunger- 


ſüreik eingeſtellt 


Aus London wird vom W. T. B. kurz gemeldet, 


daß Gandhi den Hungerſtreik aufgegeben 
habe. Er hat bereits eine kleine Mahlzeit zu 
ſich genommen. Die vor dem Gefängnis warten⸗ 
den Anhänger, die nach Tauſenden zählten, 
nahmen die Nachricht von der Aufgabe des 
Hungerſtreiks mit großer Freude und ſtürmiſchen 
Beifallsbezeigungen auf. 

* 


Der Arzt hat Gandhi nach ſeinem Entſchluß 
nur erlaubt, eine kleine Menge Orangenſaft zu 
ſich zu nehmen und danach etwas verdünnte 
Ziegenmilch zu trinten. Wie aus Puna ge- 


meldet wird, hatte Gandhi in der letzten Nacht g 


einen ſehr unruhigen Schlaf. Seine Schwäche hat 
zugenommen, und verſchiedene Beſucher ſagen, 
duh der Kräfteverfall ganz rapide zu bemerken 
ſei. Seine Erholung wird ſehr langſam vor ſich 
gehen. 

Am 2. Oktober hat Gandhi Geburtstag. Die 
Vorſitzende des vorläufigen Kongreſſes hat be⸗ 
fanntgegeben, daß die Tage vom 28. September 
bis zum 2. Oktober als Gandhiwoche be- 
gangen werden ſollen. y 


Kalkutta, 26. September. In Britiſch⸗Indien, 
im Landesteil Bengalen, wurde ein Bomben: 
anſchlag auf Europäer verübt von indiſchen 
Terroriſten. Dabei wurde eine Engländerin ge⸗ 
tötet und weitere acht Europäer, darunter zwei 
Polizeioffiziere, ſchwer verletzt. Die Bombe war 
von den Terroriſten bei einer Tanzveranſtaltung 
in ein Europäerhaus geworfen worden. In der 
allgemeinen Verwirrung konnten die Täter ent⸗ 
kommen. Einer von ihnen wurde jedoch von 
der Polizei erſchoſſen. Es ſtellte ſich heraus, 
daß es ſich dabei um eine als Mann verkleidete 
indiſche Studentin handelte, die wegen einer an⸗ 
deren Mordtat ſeit Monaten von der britiſch⸗ 
indiſchen Polizei geſucht wurde. 


Kleine Meldungen 


Wien, 27, September. Der Bundes miniſter 
für . dine Dr. Ach hat aus Geſundheitsrück⸗ 
Bun eine Enthebung von ſeinem Amte bean- 
tragt. 


* 
Mancheſter, 27. September. In verſchiedenen 
Baumwollſpinnereien iſt geſtern die Arbeit teil⸗ 
weiſe wieder aufgenommen worden. 


Hamburg, 27. September. In Uhlenhorſt kam 


es in einer Verſammlung der NSDAP. zu einer |] 


Schlägerei mit eee a Ein National⸗ 
[esat und ein Kommuniſt wurden ſchwer, eine 
nzahl Perſonen wurde. leichter verletzt. 


27. September. Das neue Junkers⸗ 
Flugzeug J. M. 52 traf geſtern, von Berlin 
ommend in Le Bourget ein. Es beſitzt drei 
520⸗PS⸗Motoren und bietet 15 Perſonen Platz. 


Paris, 27. September. An Bord des franzö⸗ 
ſiſchen Unterjeebootes „Perſéee“ explodierte 
geſtern, als ſich das Boot auf einer Probefahrt 
zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen 
Küſte befand ein Dieſel⸗Motor. Ein Schlepper 
brachte das Boot in den Hafen von Cherbourg. 
Ein Ingenieur kam ums Leben, drei Mitglie⸗ 
der der Beſatzung wurden ſchwer und ſechs leich⸗ 
ter verletzt. 


Paris, 


* 

Belgrad, 27. September. Die ſeismographi⸗ 

ſche Station verzeichnete geſtern um 20.22 z 

den Beginn eines heftigen Erdbebens etwa 435 

Kilometer von Belgrad. Menſchen ſcheinen 
nicht zu Schaden gekommen zu ſein. 


Sofia, 27. September. In ganz Bulgarien 
wurde geſtern gegen 21% Uhr ein ſtarker Erd- 
ſtoß verſpürt. Menſchenopfer und Sachſchaden 
werden nicht gemeldet. 


Berlin, 27. September. Die Bundeszeitung 
des Reichsbanners, die auf vier n ver⸗ 
boten worden war, erſcheint, dem „Vorwärts“ 
zufolge, wieder am 6. Oktober. Das Verbot iſt 
auf eine Woche gekürzt worden. 


berger Allgemeine Zeitung“ meldet, unternahm 
der Reichskangler geſtern nachmittag eine Fahrt 
durch die Are e Notſtandsgebiete. Er 
ſtimmte bei einer Besprechung mit den anweſen⸗ 
den Herren darin überein, daß ein Notſtand 
der bereiſten Gebiete auf Grund der Berichte 
und der perſönlichen Eindrücke anzuerken⸗ 
nen ſei. Der Kanzler wird heute vormittag 
wieder in Berlin erwartet, 


Kiel, 27. September. n einer Wahlver⸗ 
ſammlung der NSDAP. erklärte Reichstagsprä⸗ 
ſident Göring u. a: Die Hoffnungen vieler 
Millionen, die am 31. Juli ein neues Reich an⸗ 
brechen ſahen, jeien enttäuſcht worden. Die- 
ſer hoffentlich letzte Wahlkampf habe den 
Sinn, die Reaktion zu zerſch agen. Es 
fei möglich, daß die NS BAP. jekt Mandate 
verliere, unmöglich aber fei es, daß die Deutſch⸗ 
nationalen fie gewinnen, könnten. 


Remſcheid, 27. September. Auf dem Alexan⸗ 
derwerk hat die rund 1000 Mann ſtarke Beleg⸗ 
ſchaft die Arbeit niedergelegt. In Gladbach⸗ 
Rheydt find etwa 200 Mann: zweier Webereien 
in den Ausſtand getreten. 

* 


Königsberg, 27. September. Wie die era 


Köln, 26. September. In Köln⸗Kalk kam es 
geſtern zwiſchen kommuniſtiſchen Demonſtranten 
und der Polizei zu ſchweren Zuſammenſtößen, 
wobei aus der Menge mehrere Schüſſe fielen. 
Nach der Räumung der Straße fanden die Be- 
amten bei der Durchſuchung der Häuſer mehrere 
Schwerverletzte, von denen einer ſpäter ſtarb. 
Auch zwei Polizeibeamte erlitten erhebliche Ver— 
letzungen. 


*Poſener Tageb lait < 


München, 27. September. (Eig. Meldung.) 

Die Regierung Papen hat geſtern einen der 
ſchwerſten Schritte ihres bisher gewiß nicht mühe- 
loſen Weges gemacht, indem ſie den zweiten Teil 
ihres großen Wirtſchaftsprogramms, der ein aus- 
geſprochenes Agrarprogramm iſt, bekannt⸗ 
egeben hat. Das Kabinett konnte dabei den Er⸗ 
olg buchen, daß die Landwirtſchaft — ſo⸗ 
weit ihre wirtſchaftlichen Intereſſen die Gefolg⸗ 
ſchaftstreue zu einer Regierung beſtim men 
können — für Papen und ſeine Miniſter gewonnen 
iſt. Demgegenüber ſteht der Nachteil, daß die 
mächtige 8 
der Reichsregierung in die Oppoſitions⸗ 
ſtellung gedrängt wurde, weil das Agrarpro⸗ 
ramm erkennen läßt, daß die Warnungen der 
Induſtrie vor der Kontingentierung der 
landwirtſchaftlichen Einfuhr fruchtlos geblieben 
ſind. Trotz der mehrfach unternommenen Schritte 
der N ar Organiſation, in denen auf 
die Gefahr einer ſolchen Kontingentierung für 
den deutſchen Induſtrieexport hingewieſen wurde, 
iſt eben dieſe 

Beſchränkung des Agrarimports 

als eins der beiden Kernſtücke des Programms 
der Reichsregierung anzuſprechen. Man hat ſich 
entſchloſſen, zunächſt bis zum 31. Dezember fol⸗ 
gende Einfuhrwaren zu kontingentieren: Verſchie⸗ 
dene Kohlſorten, Tomaten, Zwiebeln, Schnitt⸗ 
blumen, Tafeltrauben, Obſt, Nadelſchnittholz und 
Papierholz, Speck, Schmalz, Butter, Käſe, Karpfen 
und Reisabfälle. Der Beſchluß hinſichtlich der 
Beſchränkung der Buttereinfuhr iſt mit der 
Maßgabe zuſtande gekommen, daß mit einigen 
Ländern beſondere Verhandlungen durchgeführt 
werden. 

Reichsernährungsminiſter Frhr. v. Braun, 
der das Programm in einer großen Münchener 


Herriots Ausfall 


Die Rede Herriots hat auf die poli⸗ 
tiſchen Kteife Berlins einen denkbar un: 
günſtigen Eindruck gemacht. Man ent⸗ 
nimmt daraus, daß der Widerſtand gegen die 
berechtigten Wünſche des deutſchen Wehr⸗ 
memorandums ſich bis zur Unüberwindlichkeit 
geſteigert hat und daß keine Bereit⸗ 
chaft zu einer Verſtändigung mit 
Deutſchland vorhanden iſt. 

Die Aeußerungen des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten gipfelten in einer Fülle von Ver⸗ 
drehungen und Entſtellungen, denen 
in Berlin mit dem ſchärfſten Nachdruck ent⸗ 
gegengetreten wird. 

Immer wieder iſt von allen maßgebenden 
deutſchen Stellen betont worden, daß es 
Deutſchland bei ſeiner jetzigen Aktion nicht 
um die Aufrüſtung zu tun iſt. Es 
berührt deshalb doppelt peinlich, daß 
Herriot, ohne einen ſtichhaltigen Beweis 
dafür liefern zu können, die gegenteilige 
Behauptung in die Welt ſetzt. Wei- 
ter wird die Verordnung vom 13. September 
über die Jugendertüchtigung wider 
beſſeres Wiſſen als ein Akt mili- 
täriſchen Denkens geſchildert, und dies 
von dem Miniſterpräſidenten des gleichen 
Staates, der feit Jahren die militä⸗ 
riſche Ausbildung feiner Jugend 
mit allen Mitteln betreibt. Nicht 
nur in Frankreich, ſondern auch in 
England und Amerika ſind den Schu⸗ 
len und Univerſitäten fog. Reſervekorps 
angegliedert, in denen die Jugend zur Aus⸗ 
übung des Offsiersberufes im Ernſtfalle er- 
zogen wird. Die Liſte von Entſtellun⸗ 
gen des wahren Tatbeſtandes, mit denen 
Herriot die Weltmeinung in ſeinem Sinne zu 
beeinfluſſen verſucht, läßt ſich beliebig ver⸗ 
längern. Die Rede wimmelt von Be⸗ 
hauptungen, die ſich nur als Fälſchun⸗ 
gen kennzeichnen laſſen und den klaren Be⸗ 
weis enthalten, daß der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident ganz und gar von e inen mili⸗ 
täriſchen Beratern eingefangen 
worden iſt. 


j 


chwerinduſtrie mit dieſem Schritt |d 


Die Berliner Auffaſſung 


Das deulſche Wirtſchaftsprogramm 


Rede des deutſchen Reichsernährungsminiſters in München 


Rede bekanntgegeben hat, gab zu, daß die Regie⸗ 
rung diefe Kontingentierung nicht bedenkenlos 
verfügt habe und daß ſie die Bedeutung der In⸗ 
duſtrieausfuhr für die deutſche Wirtſchaft voll 
erkenne. Trotzdem gehe es nicht an, die Kòn- 
tingentierung, wie die Induſtrie es verlangte, 
auf Koſten der Landwirtſchaft zu vermeiden. 
Im Zusammenhang mit dieſem neuen wirtſchafts⸗ 
politiſchen Kurs ſeien die Kündigung der Han⸗ 
delsverträge mit Schweden und Südſla⸗ 
wien erfolgt. 5 
Der zweite wichtige Punkt des Programms iſt 
ie 


Herabſetzung der Zinſen für langfriſtige 
Hypotheken We Jahre um 
rozent. | 
Dieſe Zinsſenkung kommt aber nur dem länd⸗ 
lichen Grundbeſitz zugute. Die 4 Prozent, die 
er in den nächſten beiden Jahren nicht zu ent⸗ 
richten hat, wird der Landwirt erſt am Schluß 
der Tilgungsperiode zu entrichten haben. 
Von beſonderer Bedeutung iſt weiter die 
Verfügung einer Vergleichsorbnung und eines 
stärkeren Vollſtreckungsſchutzes für eſitzer und 
Pächter landwirtſchaftlicher Grundſtücke, 
durch die der Schuldner vor Zugriffen auf ſeinen 
Beſitz in beſtimmtem Umfang geſchützt werden ſoll. 
Der Reichsernährungsminiſter hat ſeine ländlichen 
Zuhörer verſichert, daß dieſes Programm, das 
übrigens auch bedeutſame Maßnahmen zum 
Schutze des Wein baues anordnet, nur einen 
Anfang darſtelle. Die nächſte Frage, mit der 
die Regierung ſich mit allem Ernſt befaſſen wird, 
ſei die Sorge für die Arbeitsloſen im 
Winter. Auch die Aktion, die auf eine Sen⸗ 
kung der Preiſe für Artikel erſten 
Bedarfs abzielt, werde demnächſt nach Kräften 
wieder angekurbelt werden. 


Wenn der Vergleich mit der preußiſchen 
Armee der napoleoniſchen Zeit gemacht wird, 
ſo iſt darauf zu verweiſen, daß es gerade 
die Beſtimmungen des Verſailler 
Vertrages ſind, die Deutſchland dazu 
zwingen, aus ſeinem tauſendfach beſchränkten 
Heeresbeſtand das beſtmögliche herauszuholen. 
Und ſchließlich kann alles, was Herriot über 
die angeblichen r Frank⸗ 
reichs während der letzten Jahre ſagt, mit der 
nackten Zahl widerlegt werden, daß 
n im Vergleich mit den 100 000 

ann der deutſchen Reichswehrleute 600 000 
Mann unter Waffen ſtehen hat. 


Der Vermittlungsverſuch, den Sir John 
Simon in feiner. Genfer Unterredung mit 
dem Reichsaußenminiſter von Neurath ange⸗ 
bahnt hat, wird durch den wi Herriots 
in verhängnis voller Weiſe durch⸗ 
kreuzt. Stärker denn je beſteht bei den 
maßgebenden deutſchen Stellen der Eindruck, 
daß es keinen Sinn hat, nach der bri⸗ 
tiſchen Note und der Rede Herriots 
den Gedankenaustauſch in der 
gleichen Form fortzuſetzen. Dafür 
erſcheint die Atmoſphäre der internationalen 
Oeffentlichkeit jetzt allzu ſehr vergiftet. 

Nach Berliner Auffaſſung ſcheinen die Be⸗ 
1 eüligent Herriots, über deren Halt⸗ 

oſigkeit er ſich ſelbſt im klaren ſein müßte, 
lediglich darauf abzuzielen, die ganze Baſis 
für die kommenden perſönlichen Unterhaltun⸗ 
gen zu verſchie ben. Es war mit anderen 
Worten die Abſicht des franzöſiſchen Mi- 
niſterpräſidenten, die diplomatiſche 
rde von dem Kernpunkt der 
moraliſchen und praktiſchen Gleichberechtigung 
Deutſchlands abzulenken und Deutſch⸗ 
land wieder die Beweislaſt zuzuſchie⸗ 
ben, daß es durch die Beſtimmungen des 
Verſailler Diktats auf den Standard einer 


haltungen wieder in Gang zu bringen, 
jetzt bei den Staatsmännern Frankreichs und 
Englands. 


der Brünner Vollsſporl-Prozeß 


Schwere Kerkerſtrafen für die Deutſchen 


Im Volksſport⸗Prozeß Brünn iſt 9 
5 


Adolf 
Illing, Stu- 
und 3000 Tſchechen⸗ 
kronen Geldſtrafe; 

für Peter Donnhäuſer, Lehrer 
Kerler und 2000 Tſchechenkronen Gelbſtraſe; 

für Dr. Alexander Peter michel, 18 
nate Kerier und 1500 Tſchechenkronen Geldſtrafe 
für Paliege, Student, 15 Monate Kerker und 
1200 Tſchechenkronen Geldſtraſe, für Schwab. 
Student, 1 Jahr Kerker und 1000 Tſchechenkro⸗ 
nen Geldſtrafe. Alle Angeklagten wurden der 
bürgerlichen Ehrenrechte für verluſtig erklärt. 


— 


2 Jahre g 


Mo: ha 


ſchen Gutach 
I6laggehend war 
Urteilsbegründung jtellt feft, daß für alle Ange- 
klagten ĵi 


erbindung getreten jind 


te $ 
Seibſtverſtändlich brachte die Verteidigung fo- 


„ſchauern boxte gejtern abend Ma z 


fort die Nichtigteitsbeſchwerde und die 
Berufung ein, wodurch ſich der Volksſport⸗Pro“ 
zeß vor einer höheren Inſtanz wiederhole 
wird. 


Nach monatelanger Haft der Angeklagten und 
wochenlangen Verhandlungen iſt im „Brünne! 
Volksſport⸗Prozeß“ am vergangenen Sonnabend 
das Urteil gefällt worden. Die Hauptangeflag‘ 
ten, alles Mitglieder des ſudetendeutſchen Volks“ 
ſport⸗Verbandes, wurden zu Gefängnisſtrafen von 
1 bis 3 Jahren verurteilt. Außerdem erhielten 
ſie ſchwere Geldſtrafen von 1000 bis 3000 Kronen, 
die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihnen ab' 
erkannt und die Koſten des langen Prozeſſes in 
corpore aufgebürdet. Schon die Art und Weiſe⸗ 
wie die Anklage erhoben wurde, ganz beſonder? 
aber die Art der Prozeßführung durch Richten 
und Staatsanwalt, die Ablehnung der Beweis“ 
anträge der Verteidiger durch das Gericht und 
die Höhe des Strafmaßes haben zur Genüge ek 
kennen laſſen, daß es den Tſchechen nicht um die 
Ahndung eines Vergehens, ſondern um ein po 
tiſches Urteil zu tun war. Sie haben das 
ganze Sudetendeutſchtum und ſeine geſamte Boll 
ſchutzarbeit treffen wollen, rein äußerlich geſehen 
auch getroffen. 

Die ſportliche Betätigung unter Be“ 
tonung des nationalen Selbſtbehauptungs willens, 
die Verbindung zu ähnlichen reichsdeutſchen 
ganiſationen, der kulturelle Austauſch mit de 
Reichsdeutſchtum, dieſe Bekundung eines nati” 
lichen Volksempfindens, wird an den ſudetel 
deutſchen Volksgenoſſen als Vergehen gegen gi 
Sicherheit des tſchechiſchen Staates geahndet. | 
Brünner Urteil iſt daher ein ebenbürtiges Geger 
ſtück zu dem Urteil in Bromberg gegen die e 
maligen Führer des Deutſchtumsbundes. 4 

Sehr kennzeichnend waren die Ausführunge 
des Verteidigers Dr. Dembitzti, welche die Und, 
heuerlichkeit gerade dieſes „Hochverratsprozeſſen 
harakterijierten, eines Prozeſſes, deſſen Grun, z 
lage unqualifizierbare Vermutungen und — 
Phantaſien politiſcher Beamten bildeten. D 
Anklage gehe nicht auf Tatbeſtände ein, fie ne 
nur Bezug auf Vorſtellungen, im beiten g 
auf Gefühle. Bei den Angeklagten fei nt 
ein einziges objektives Tatbejtan) K 
merkmal feſtgeſtellt worden, und es fei ler 
lich nachgewieſen worden, daß die Angeklagte 4 
nationalſozialiſtiſcher Geſinnung find. Der * 1 7 
teidiger erklärte: „Wir Sudetendeutſchen gehöre, 
zum deutſchen Volke, zur deutſchen Kulturgem 4 
ſchaft; hier liegt der Quell und die we 
unſerer Kraft. Wir wollen offen und frei U in 
die Grenze ſchauen können und dabei nicht — 
den Verdacht des Staatsverbrechens tomay 
Eine umſtürzleriſche Tätigfeit wollen wir ni. 
Aber ſämtliche Staatsanwälte der Tſchechoſlo tur 
werden uns nicht daran hindern, dieje Aut 
gemeinſchaft zu halten.“ get 

Mit Nachdruck haben die deutſchen Verteldig, 
in ihren Schlußbemerkungen den Finger au ge. 
wunde Stelle des ganzen Prozeßverfahren u 
legt. Der Prozeß ift nur deshalb in die is 
geleitet und mit ſolchen haltlofen Beſchuld 
gungen durchgeführt worden, um ein Exe 16 
gegen die angebliche ſtaatsfeindliche Ge 
des Sudetendeutſchtums zu ſtatuieren. Dieſe g 
ſicht kam in den an völliger Begriffsverwir ul 
krankenden Ausführungen des Staatsanw 
deutlich zum Ausdruck. x } 


à 
In Belgrad baut die deutſche enangelld, 
Gemeinde eine neue Bolts- und Bürge 
ſchule, * die ſeit 1854 beſtehende 
Schule im Weltkriege aufgelöſt wurde. 
— — 


Großfeuer 2 
bf In den she 


Leipzig, 26. September. (Pat.) 
Chemiſchen Tr . ijt ssi 10 3 | 
cuer ausgebrochen, das einige 
eor pita > Ma Etwa 945 Kennen se 


alle 


und Wachs fielen den Flammen zum > 
Durch das 5 Eingreifen der Feu he, 
und des Militärs ift die Stadt vor einem 87 ggf 
Unglück bewahrt worden, das, abgeſe Gene! 
einem Millionenſchaden, Menſche nopfer nell 
konnte. Das Feuer, das ſich mit großer pa 
feit ausbreitete, 000 


bedrohte nämlich das 39 
deitillationsmagazin, in dem ſich Über fei, 
Liter Benzin und eine große Menge andere 
brennbarer Stoffe befanden. Unter der goni 

der ſüdlichen Stadt entjtand eine 
eruhigung trat erſt dann ein, 
Feuerwehr gelungen war, das wütende 
zu überwältigen. 


Das Gordon⸗Bennet⸗Rennen „ 


Am Sonntag waren in Baſel 16 Balla 
an dem fog. Gordon⸗Bennet⸗Rennen teile hr 
in nordöſtlicher Richtung geſtartet. 
Ballons ſind im Laufe des geſtrigen 
verſchiedenen Orten in Polen gelandet. 8 
niſche Kommiſſion hat nach genauer 7 daß D 
der Punkte und Kilometer jeitgeitell che Da 
meiſte Kilometerzahl bisher der polmif richt A 
„Gdynia“ mit 1076 Kilometer me 17 
An zweiter Stelle ſteht der deutſch igen f 
„Eſſen“ mit 1054 Kilometer. s Í m 
Schweizer Ballon „Viktor de Beauclatf der jet, y 
der deutſche Ballon „Bremen“ mit 85757 
zöſiſche Ballon „Lafyaette“ mit, 7 
die deutſchen Ballons „Deutſchland 
„Brandenburg“ mit 686 Kilometer. 


Boxſieg Sch r 
orfieg Schmelings ite 
über miden 2 3 
New Vork, 27. September. T h m ech 
en ige 
gegen den Trüßeren W im Mitte er 
icteyn Walker. In der 8. M € 
der Deutſche zum Sieger durch tenifa n or 
out ausgerufen, nachdem Walker bis 
mal hatte zu Voden gehen müſſen. 


kerun 


T 


7 


Peſener 


Tageblatt 


Stadt Pofen 


| Umdwiefichaftliches Wiegenlied 


Schlaf, Kindchen, ſchlaf, 
er Preis von Schwein und Schaf, 
on ggen und von Futter, 
Der Siem und oe: 
ällt ganz fürchterlich. 
Und — fällt auch ohne dich 


Was Vater baut, das fällt 
Drum pieit auf dieſe Welt. 
Drum ſchlafe nur und träume nur 
Von guter alter Konjunktur, 


räum dich beim Mondenſchein 
n gute Preiſe ein. 


Schlaf, Kindchen, ſchlaf, 
Und warſt am Tag du brav, 

Dann kommt des Nachts ein guter Geiſt 
Und tut, ols ob der Roggen preiſt 
Und ſchülttelt dir im Traum 

Kredit von jedem Baum. 


Doch wenn mein Kind nicht artig war, 
kommt ein Untier ſchauderbar, 

x hebt fih an dein Bett 

nd krächzt dort weng 

»Jahl Steuern“, geht di 


” 


nett. 
e Leier. 
bin der Pleitegeier.“ 


flieg, 
b mit dir im Krieg, 
ring' mit dir im Poſener Land, 
Diener Land ift — „abgebrannt“, 
itegeier flieg! : 
Hei-We 


— — 


Eentedamt und Winterhilfe 


terto i 

nt Hle, Winterkartoffeln, Winterkleidung, 

dür und noch manche anderen Winter 
‚le ehen jetzt ſchon als ſichere Poſten in 

glichen torhaushalts lan jedes rechnenden und 

dar enſchen. Es iſt ſoweit, baf wir wie: 

k ma denken müſſen, wenn der Okt 

® Bor che warmen Tage bringen mag. Aber 


inte t A* noch in der Aufſtellung: die 
eingeſetzt werden. Der vergangene 
* hat uns län fete 
chwung bringen wird, und daß das 
NN die 
prop e utithen Volksgemeinſchaft monatelang 
x chteit notwendig. 
v die bewährten eenen der 
ee enſch zu Menſch“, ſolch ein 
rage 
ng, die 1 Maßgabe der Verhält⸗ 
Ip Ein 
U 
aden Sie tuben uſw., ſei es durch Arbeits⸗ 


ober auch 


x. 


Ro thilfe Und d i 
2 och muß gerade dieſer 
N größter Beſtimmtheit und Regel⸗ 
dach d git darauf vorbereitet, da 
ee rier Winter nicht den r Wiessee 
Kander ot noch lange nicht abzuſehen ift. Alſo 
Mij Winterhilfe, die im vorigen Jahre 
geber Treue durchgeführt wurde, wieder 
eg 3 „lebe: pin ah 
t errſcht wohl kaum ein Zweifel, 
BU ne orttine Rreife jind fih Bereits dariiber 
„ da 
be Menggrt vorigen Fahr aufrecht erhalten bleiben, 
en lich die geno e 10 0 
„von 
e dleſen cho gefunden hat. Obenan ſteht auch 
deff, Jahr die der Arbeits⸗ 
erat anders gelöſt werden wird, fei es 
tung von 3 von 


ri 

im einzelnen Haushalt, die für den 

Anden —— ae "hii Suppen 

eiſung, Kleiderhilfe, Pfundſpende 

wichen Verl da, wo die Zuwendung — ge⸗ 

mit i dienſtmöglichkeiten nicht ausreichen 
Nee 
den 


neuer Tatkraft wieder aufgenommen 
N Reihen derer, die noch danken können 


woher kommen die Mittel dafür? 


Meine Segelflüge im 


Aus Sta 


Al) 
DTM | 


für ihr 1945 Brot, die noch jeden Tag an gern 
getane Arbeit gehen, denen Winterkälte und Win⸗ 
terhunger noch nichts anhaben. Und die, die den 
Segen ihrer Felder einfahren durften und noch 
dürfen, werden die ſchöne Sitte, daß der beſte 
Erntedank die Opfergabe iſt, gewiß auch in dieſem 
Jahr nicht aufgeben. Auf die Lebensmittelſpende 
des Landes iſt die Winterhilfe ganz beſonders 
angewieſen. Unverzagt und zuverſichtlich muß es 


dt und Sand 
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überall an die Werbung gehen. Auch dieſer Win⸗ 
ter wird und kann durchgehalten werden, wenn 
jeder für den andern einſteht und ſich mit ver⸗ 
antwortlich weiß für die große Not. 

Wann jol die Winterhilfe anfangen? So⸗ 
fort. Die ſie brauchen, warten mit Sehnſucht, 
daß ihnen Hoffnungsloſigkeit und Bangigkeit vor 
den dunklen troſtloſen Tagen des Winters ge- 
nommen werden. 


— — Unm: 


Paris beſucht Poſen 

Gegenwärtig weilt in Poſen eine Delegation 
führender Mitglieder der Pariſer Selbſtverwal⸗ 
tung zu Beſuch. Die Herren kamen nach Poſen, 
um die Möglichkeit einer Belebung des 
Handels zwiſchen der Pariſer Induſtrie und 
Polen zu prüfen und um gleichzeitig feſtzuſtel⸗ 
len, ob die Möglichkeit beſteht, polniſche 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren vorteilhafter 
als bisher nach Paris einzuführen. In 
Poſen haben die Herren ein beſonderes 
Intereſſe an der Baconinduſtrie. 
Sie weilten bereits in Graudenz und Thorn. 

— — 

Xx Meberfahren. In Holentſchin geriet der 
50jährige Andreas Kowalak zwiſchen zwei 
Autos, wobei er ſchwere Verletzungen erlitt. Der 
Unglückliche wurde in das Städtiſche Kranken⸗ 
haus geſchafft. 

X Von einem Meſſerhelden verletzt. In der 
St. Martinſtraße wurde Anton Degörſki wäh- 
rend einer Straßenprügelei von Adam Ku⸗ 
jawſki durch einen Meſſerſtich an der Hand 
verletzt. Während der Verfolgung drohte Ku- 
jawſti mit einem gezückten Meſſer, wurde aber 
trotzdem feſtgenommen und der Polizei übergeben. 

X Rabjahrunfall. Der 19 jährige Michael Ko⸗ 
cialkowſki und ſein Freund Walerjan Sa⸗ 
wicki unternahmen eine Radpartie auf einem 
Rade. Durch die Ueberlaſtung en ‚die Gabel 
Fahrrades, wobei beide herunterſtürzten und 
K ſchwere Verletzungen davontrugen, aß die 
erztliche Bereitſchaft herbeigerufen werden 


mußte. 

X Unfall eines Betrunkenen. In der ul. Marſz. 
Focha fiel der Kutſcher Martin K. vom Wagen 
und erlitt ſo ſchwere Verwundungen, daß ſich die 
Aerztliche Bereitſchaft ſeiner annehmen mußte. 
Wie nachträglich e wurde, befand ſich K. 
in betrunkenem Zuſtande. . 

X Verkehrsſtörung. In der Bergſtraße riß ein 
Draht der elektriſchen Leitung, wodurch eine 
kurze Verkehrsſtörung der ae A V eintrat. 
Perſonen wurden alüdlinerweile nicht verletzt. 

X Verkehrsunfall. In der ul. Mariz. N 
fuhr das Auto P. Z. 11541, geführt vom Chauf⸗ 
feur Johann Sywka, gegen einen Maſt der elet- 
triſchen Leitung. Es gingen hierbei einige Schei⸗ 
ben in Trümmer. 

X Selbſtmordverſuch. Marie Pohly verſuchte 
dadurch Selbſtmord zu begehen, daß ſie Zyankali 
trank. Die Lebensmüde wurde in dts Städtiſche 
Krankenhaus eingeliefert. Die Urſache iſt bisher 
unbekannt. 

X Den Bock zum Gärtner gemacht. Der 47jäh⸗ 
rige Eiſenbahn⸗Nachtwächter Albert Libiſzewfki 
wurde von der een olizei feſtgenommen, da 
er Dieben bei Ausführung von Kohlendiebſtählen 
von Eiſenbahnwaggons Hilfe leiſtete. 

X Gefundene Kindesleiche. In der Nähe des 
hieſigen Garniſon⸗Friedhofes wurde die Leiche 
einer Neugeburt männlichen Geſchlechts gefunden 
und in das Gerichtsproſektorium gebracht. 

X Straßenſperrung. Anläßlich der Renovie⸗ 
rungsarbeiten am Turm der hieſigen Wofewod⸗ 
ſchaft werden Tauben: und Kloſterſtraße mit dem 
27. d. Mts. auf 5 Wochen geſperrt. Während 
dieſer Zeit wird der Wagenverkehr durch die 
Nebenſtraßen geführt. 


Wunder des Segelflugs | 


Priener Alpengebiet . 


Von Peter Riedel 


as der Laie 


— ee vom Gegelflug? 


erti die Kunſt des Segelflie⸗ 
vollen Laren, der nur mit den geheimnis⸗ 
Winde, Nuftſtrömungen, den Muf- und Ab- 
m „Strecken von mehr als 50 Kilo- 
fliegen an, je motoriſche Kraft durch⸗ 


beta Hier geben wir einem der 
en nteiten und erfolgreichſten Segel» 
ein utſchlands das Wort, der mit 


é t 
Bott ran toten Freund Günther Groen- 
Ipengepnmen die erſten Segelflüge im 
ins Tal et, nämlich vom Jungfraujoch 
fl 7 Emmen sm ar la Gegel- 
inführung des eppzuge 
nten hat. 8 er 5 N 


di. 


e 
füßerſuche, im alpinen Gebiet Segel⸗ 
en, liegen fon einige Zeit zu⸗ 
Salgduftugverſu n der Fliegergrup⸗ 
Ne Wets 8 my Een w dem 
e n der Zugſpitze find vor 
5 ener editionen der Rhön⸗ 
ti Gebiet aft auf die Rar-Alpen und ins 
Kay GM war gl erwähnen. Bei der Nag- 
nthe i obert Kronfeld, auf der Jung⸗ 
es, Denhoff der Führer des Segel: 
fahrungen dieſer Expeditionen 
ug von alpinen Bergen im 
gebietes zu viele Schwierig⸗ 
X H a olgen ‚führen zu fönnen. 
t nnte als en richtigen 
dies“ „Der uche vorland aus ſyſtematiſch vor⸗ 
il die 4 zuführen mit Hilfe des Motorſchlepp⸗ 


u 
ai dent, Seen 
t] 0 
x Ercom m 


ch günſtige Lage des Privat- 
am Chiemſee und das große 

errn Rittmeiſter a. D. | 
en waren die Gründe, 


i 
nen 
in Prien 9 


in 


dieſem Jahre von Prien aus Segelflüge im Vor» 
land und an den erſten Alpenbergen zu verſuchen. 
Die Leitung lag in der Hand von Profeſſor 
Georgii, das eee wurde geführt von 
Herrn Dipl.-Ing. Heinrich Knott. Mein Gegel- 
lugaeug „Rhönadler 32“ ift eine Neukonſtruktion 
es Flugzeugbaues Schleicher in Poppenhauſen 
(Rhön), ein in Flugeigenſchaften, Bauausfüh⸗ 
rung und Preis bemerkenswertes Flugzeug. Bei 
18 Meter Spannweite hat das Tragdeck 18 Qua⸗ 
dratmeter Fläche, der runde Rumpf umſchließt 


den vollkommen ge lag Führerſitz. Nur 
durch Cellonſcheiben ilt die Außenwelt ſichtbar. 
Die hervorragende . des Flug⸗ 
zeuges ließen es als das beſte für unſeren Zweck 


erſcheinen. Der geringe Preis von 1600.— Rm. 
iſt eine Leiſtung des Erbauers für ſich. 


In der Zeit vom 29. 8. bis 6. 9. 1932 wurden 
gegen 15 Starts von Prien aus unternommen. 
Gleich am erſten Tage konnte ich die fervor: 
ragende Eignung des Chiemgaues für thermiſche 
Wolkenſegelflüge re In faſt dreiſtündigem 
Segelflug konnte ich in Höhen von 500 —1000 
Meter über dem Chiemſeegebiet das ganze Weſt⸗ 
ufer des Sees abfliegen Die über dem See durch 

bkühlung abſteigenden Luftmaſſen bewirken, 
daß über den Ufergebieten um ſo ſtärkere auf⸗ 
wärts gerichtete Luftſtröme entſtehen. In ſtän⸗ 
digem Kurvenflug konnte ich in dieſen Aufwind⸗ 
Kaminen rajh Höhe gewinnen. 

Landſchaftlich waren dieſe Flüge mit See 
und Gebirge vor Augen die ſchönſten Flug⸗ 
erlebniſſe, die ich bisher hatte. 

Auch am folgenden Tage konnte ich wieder län⸗ 
gere Zeit ſegeln und entſchloß mich daher zu 
einem Ueberlandflug, der mich bis Kirchanchö⸗ 
ring, 36 Kilometer weit, führte. Dieſe erſten 


ene eines Kohlendiebes. u 
Ausführung eines Kohlendiebſtahls wurde Joje 
Jedziora auf dem hieſigen Güterbahnhofe feſt⸗ 
genommen. ; 

X Autozuſammenſtoß. Auf dem Plac sw. drohe 
uto P. 3. 11779 mit dem Motorrade 


ſtieß das 
P. Z. 45 132 zuſammen. Perſonen kamen nicht 
zu Schaden. 

X Vom Auto überfahren. Der dreijährige 


Georg Stonſti wurde in der Grabenſtraße von 
dem Auto P. Z. 11126 überfahren, aber nur 
leicht verletzt. 

X Tödlich verunglückt. Auf dem Wege zwiſchen 
Zkotniki und e ee Kr. Poſen, fiel — r⸗ 
beiter Michael Kuchniczak von einem Dampf- 
pfluge unter eine der eh wobei er dermaßen 
zerdrückt wurde, daß der Tod ſofort eintrat. 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 22. September. Vor der Strafkam⸗ 
mer des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des 
Landrichters Tokarſki hatten fih der frühere Poſt⸗ 
beamte Albin Graczyk wegen Diebſtahls und 
das Briefträger⸗Ehepaar Zalewſki wegen Beihilfe 
zu verantworten. Graczyk wird zur Laſt gelegt, 
am 30. Juli und 10. Dezember v. Is. vom hieſi⸗ 
en Hauptbahnhof aus einem Poſtwagen drei 

Te e mit Wertſendungen, darunter einen 
Brief, enthaltend 6300 franzöſiſche Franks, ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Die beiden Mitangeklagten, 
bei denen G. wohnte und die von dem Diebſtahi 
wußten, ſollen ihm dadurch Beihilfe geleiſtet 
haben, daß fie für ihr Stillſchweigen ein Liege⸗ 
ſofa und Wäſcheſtücke als Geſchenk nahmen. 
Graczyk gibt die Tat reuevoll zu und behauptet, 
daß die Eheleute Zalewjti von dem Diebſtahl 
nichts gewußt hätten. as Liegeſofa und die 
er d e habe er ihnen als Hochzeitsgeſchenk 
gegeben. 

er Staatsanwalt beantragte die Beſtrafung 
des Gr. zu 2 Jahren Gefängnis. Die Verurtei⸗ 
lung der beiden anderen Angeklagten überließ er 
dem Gericht. Nach kurzer Beratung verurteilte 
das Gericht Graczyk unter Verſagung mildernder 
Umftände zu 2% Jahren und die Angeklagte 
Zalewſka zu 6 Monaten Gefängnis. Auch wurden 
die Angeklagten zur Rückerſtaktung von 1400 30. 
an die Poſtdirektion verurteilt. Der Angeklagte 
Zalemwjti wurde freigeſprochen. 
— 


Wojew. Poſen 
Gneſen 


in. Brandſtiftung. Fi der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag brach auf dem Hofe des 
Staniſtaw Guziokek in Lubochnia, Kr. Gneſen, 
ein Schadenfeuer aus, dem in kurzer Zeit die 
Scheune und rg Ställe zum Opfer fielen. Das 
Wohnhaus blieb unverſehrt. Es beſteht der Ver⸗ 
dacht, daß Brandſtiftung N 

i Infolge eines Falles 


Ar. 222 
Mittwoch, den 
28. Septemb. 1932 


Aud 
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Millionen Hausfrauen 
sind sich darüber klar, 
.dassdieknochenharte 


Reger Seife 


die sparsamste und 
somit billigste 
Waschseiſe ist. 


Posener Kalender 


Dienstag, den 27. September 


5.47, Sonnenuntergang 17.41. 
Mondaufgang 1.38, Monduntergang 16.47. 
Heute 7 Luft 


r : Temperatur der 
+ 14 Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 
749. Heiter. N 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 24, niedrigſtt 
+ 12 Grad Celius. 
Waſſerſtand der Warthe am 27. September 
—0,11 Meter gegen — 0,12 Meter am Rortage. 


eg 
f 


Wettervorausfage 
für Mittwoch, den 28. September 
Ziemlich kühl, zeitweiſe aufheiternd, nach 


Norden drehende Winde, nur vereinzelte Schauer. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polfki: 
Infolge der Vorbereitungen 
ijt das Theater bis 1. Oktober 1932 
Teatr Nowy: 
Dienstag: „Die Hochzeit der Arlette“. 
Mittwoch: „Die Hochzeit der Arlette“, 
Zirkus Staniewfki: 
Heute Vorſtellung um 8.30 Uhr abends. 
Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18. 

Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn: 
abe Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners: 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 

&inos: 5 

Apollo: „Wilde Felder“. (5, 7, 9 Uhr. i 

chlofleam: x Aue Teufel“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Metropolis: „Georgettes Liebe“. (5, 7. 49.) 

Slonce: „Die Ueberflüſſige“. (5. 7, 9 Uhr.) 

Wilſona: „Die letzte Kompagnie“. (Konrad Veidt.) 
(5, 7, 9 Uhr.) 


„Franz⸗ * äußerſt wohltuendes 
Abführmittel. 


EEC ·˙ A ( 
Jiehungsliſte der Staatslotterie 


Am fünfzehnten de eien dee der 5. Klaſſe 
der 25. Staatslotterie fielen die Hauptgewinne 
auf folgende Nummern (ohne Gewähr): 


zur Dae 
geſchloſſen. 


in. Hundeſperre. r 10 ds 
von Tollwut hat der Staroſt von Gneſen die 5000 Zloty m Nr. 37 257, 45827, 69 430, 
Faber über die Ortſchaften Goslinowo, 75 094, 114 380, 126 851. 3 
abiſzynek, Brody, ne eblowo, Swigt⸗ 3000 Zloty auf Nr. 34 807, 44215, 51 148, 
niki, Zdziechowa, Mqaczniki, Obora, Pyſze ynek, 56 636, 88 931. ; 

Krzyſzezewo, Winiary, Röza, Wetnica, Janköwko, 2000 Zloty auf Nr. 23 182, 24382, 31118, 
ankowo Dolne und Arkuſzewo verhängt. Der 39 434, 51088, 51087, 62 173. 65 280, 69 702, 
all von Hundetollwut ereignete jih in Gos⸗ 74223, 81281, 82 508, 661 94 735, 


linowo. 


Flüge bewieſen mir die günſtigen Verhältniſſe 
des Vorlandes. Mehrmals hatte ich mich ſchon 
ſchle Gebir e, zur Kampenwand oder Hochries 
chleppen laſſen, doch anfangs ohne gaia Am 
Freitag jedoch konnte ich dafür zwei Gebirgs⸗ 
ſegelflüge von längerer Dauer ausführen. Vor⸗ 
mittags hatte ich mich über Aſchau von dem 
Motorflugzeug getrennt, verlor anfangs raſch 
Höhe, fand dann aber mit Hilfe von 2 kreiſen⸗ 
den Raubvögeln einen geheimnisvollen Aufwind 
ganz nahe an den Hängen der erſten Berge: 
nach längerem Segeln erkannte ich, daß ich wohl 
zum erſten Male als e den jogenann> 
ten Lee-Wirbel hinter dem Gebirge ausnutzte. 
Denn bei dem Südweſtwind in der Höhe hätte 
ich eigentlich am Nordrand des Gebirges Abwind 
finden müſſen. Durch Ausbildung des Leewir⸗ 
bels wird jedoch eine Rückſtrömung der Luft⸗ 
maſſen dicht hinter dem Gebirge en die an 
den Hängen emporgleitet und ein gelflugzeug 
mit emportragen kann. Ich verſuchte dieſe Er⸗ 
kenntnis e S und flog nach Oſten am 
Gebirge entlang, ſegelte längere Zeit bei Mar⸗ 
quartſtein an den en des Hochfelln, mußte 
dann aber bei Bergen gegen Mittag landen da 
ein, 19 7 8 10 des Aufwindes eintrat. Raſch 
zurück mit dem Transportauto nach Prien, auf⸗ 
montiert und wieder geſtartet. Inzwiſchen hatte 
der ſchwache Wind aut ſten gedreht. Es war 
on 45 Uhr geworden, die Wolken am Gebirge 
löſten ſich auf. Man ſoll als Segelflieger nicht 
vorher meinen, es ſei nichts mehr zu machen. 
Bei siem Start glaubt ich wirklich, es jei um- 
ſonſt. Ich ließ mich zum Hochries ſchleppen, 
etwas höher als der Gipfel, und flog nach dem 
Auslöſen den Berg an. Immer näher und 
näher, jede Tanne, jeden Stein kann ich einzeln 
erkennen Plötzlich zeigt mein Variometer trotz 
völliger Luftruhe Steigen, ich fehe auch die Wir⸗, 
kung, denn allmählich gewinne ich die verlorene 
Höhe wieder, am Rieſen⸗Berg und Hochries hin» 
und herſegelnd. Die weiß⸗blaue Fahne der Geiten- 
Alpe bewegt fh nur ſchwach. . 
Ein wirklich unerklärlicher Auſwind trug 
mich in völliger Ruhe immer höher. 
Als ich die Höhe der Schutzhütte auf der Hoh- 


E: 


i 84 661, 93 404, 
101 327, 108774, 125 448, 129 970, 149 780. 


ries erreicht habe, ſehe ich knapp 50 Meter laut⸗ 
los daran vorbeiſegelnd, einige Wanderer fiken, 
das Geſicht abgewandt. Ein lautes Halloh läßt 


ſie aufſchrecken und dann lange zuſehen. Nach 
knapp einer Stunde bin ich hoch über der Hoch⸗ 
ries, 1800 Meter. Jetzt zur Kampenwand. Ohne 


roßen Höhenverluſt komme ich hinüber und 
inde denſelben Aufwind, hart an den Felſen⸗ 
wänden entlang ſegelnd. Bald habe ich die 
Höhe der 3 Kreuze auf dem Grad erreicht und 
ſegle mit einem wundervollen Fernblick auf die 
Hohentauern und alle fernen Berge lautlos hir 
und her. Es muß zwiſchen 6 und 7 Uhr abends 
ſein, es dämmert ſchon. Aus der Almhütte tritt 
ein Mann, nichtsahnend. Wieder rufe ich, und 
ſehe ihn ſuchend umſehen. Dann hat er mich 
entdeckt, und alle anderen kommen vor die Tür 
den ſeltenen Vogel zu ſehen. Wieder iſt faf 
eine Stunde vergangen. Soll ich nach Prier 
inunter oder lieber weiter am Gebirge entlang? 

eiter nach Oſten! Ueberall treffe ich noch an 
den Hängen dies geheimnisvolle Aufſtrömen, ich 
weiche ihm ſogar aus, denn es wird immer 
dunkler. 


ch glaube, die Berge ſtrömen abends die 
Wärme des Tages aus, daher der Aufwind. 


Langſam kommt die Ebene näher, ein Städtchen 
wird überflogen, einzelne Lichter leuchten ſchor 
auf. Dann zur Landung. In 10 Meter Höhe 
werfe ich den Deckel meiner Führerſitzverkleidung 
ab, und lande neben einer Lichtleitung bei 
Arnolding, nächſt Teiſendorf. Die Strecke be: 
trägt gegen 50 Kilometer von der Hochries aus, 
Das war der intereſſanteſte Tag. 


Viel Neues iſt in Erſcheinung getreten, was 
ſyſtematiſch erforſcht werden muß. So ift geplant, 
im nächſten Frühjahr in Prien die beſten Segel⸗ 
flieger zu einem Alpenſegelflug-Wettbewerb zu 
verſammeln, bei dem vielleicht der Hindenburg: 
Pokal als höchſter Preis des Jahres winkt. 


Insgeſamt habe ich in den wenigen Tagen 
gegen 11% Stunden Segelflugzeit, eine Tats 
jade, die die gute Eignung des Priener Alpen. 
gebietes am beſten beweiſt. 
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++ Pojener Tageblan < 


Inowrocle w jekt in privaten Beſitz über. Träger der Kon | Ragafen 

FF ( 1 eſſion ift der penſionierte Offizier Bojarſki, Be- | —ä E 1 

2. Mildes Urteil. Wegen Meineids hatte Pler aber Herr Fr. Hildebrandt. Vonder Schützengilde. Sonntag, 18.Sep- 
fi) dieſer Tage der 25 jährige Czeſlaw Lorczak tember d. Is., fand hier das Unterverbands- 


Lobſens mit feinen 26 Gemeinden leitete. 
ſeinem tangjährigen VPirkungskreis wird | 
ebenſo unvergeſſen b' ben wie in den an nr 
Gemeinden des Poſenſchen Teilgebiets Poll 


aus Prjedjewice vor der ir dg Straftammer Kempen ſchießen, verbunden mit Ernteſchießen, ftatt. Bei in denen er vorher amtierte und in der Lande 
zu verantworten. In Zernikt Dorf war bei dem gr, Stadtverordnetenſitzung. In elterem wurde König der Gärtnereibeſitzer ſynode, der er mit ſeinem juriſtiſchen Wien W. 


Beſitzer Dybala Feuer ausgebrochen, dem das der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde eine Treichel⸗Wongrowitz Erſter Ritter Tiſchlermeiſter 
Wohnhaus zum Opfer fiel. Dubala wurde, der . der . ae Nach] Konſtantin Sztuba Rogaſen und zweiter Ritter 
Brandſtiftung verdächtig vor Gericht geſtellt In kängerer Beratung wurde der Antrag angenom⸗ Jeitungsverleger Bonowſti ⸗„Wongrowiz. Beim 
dieſem Prozeß am 22. Mai 1931 trat der Ange⸗ men und die Preiſe für den Kubikmeter Leucht⸗ Ernteſchießen wurde König Zeitungsverleger Bo- 
klagte Lorczak als Zeuge auf, und auf Grund gas von 35 auf 30 Groſchen herabgejegt. Dieje nowſki⸗Wongrowitz, erſter Ritter Kaufmann Max 
ſeiner Ausſage wurde Dubala freigeſprochen. Das Preisermäßtgung tritt vom 1. Ottober in Kraft. Wambeck⸗Rogaſen und zweiter Ritter Schloſſer⸗ 
Gericht verurteilte Morczak zu einem Jahr Ge⸗ Weiter wurde über die Aufſtellung eines Limo⸗[meiſter Karl Prechel⸗Kogaſen . 
fängnis mit dreijähriger Bewährungsftiſt. nadenkiosks des Eiſenbahner⸗Vereins 15 dem 72. Stiftungsfeſt des Männerturn⸗ 

2. Beſchmutzte Eier dürfen nicht Markte eine Diskuſſion geführt. Der Vorſitzende verein z. Anläßlich ſeines 72. Stiftungsfeſtes 
verkauft werden. Der hieſige Stadtarzt | des Reſtaurateur⸗Verbandes Kwaczenſti ſetzte am 5 Oktober plant hy e ie Eh 1 5 
Dr. Budalet gibt befannt, daß auf Grund einer auseinander, daß die Cijenbahnbeamten hoch gaſen ein größeres Spor — 5 ax lege 
Verordnung des Staatspräfidenten der Verkauf] genug beſoldet werden und daß ihnen nicht er 3 . 05 a 15 = 125 
beſchmutzter Eier verboten ift. Zuwiderhandlun“ AUBE werden dürfte, durch Herſtellung von Weitfämpie, ein Gerätewetturnen und eine be— 
gen werden mit Freiheitsſtrafen bis zu 3 Mo- ee . AA 5 durch ee jondere Feier vorgeſehen. 
naten oder Geldſtrafen bis zu 500 Zloty beſtraft. rkauf 92 En ee e d . Bromberg 

z. Rätfelhafte Shüffe. Wir berichteten renz zu machen. Die Erlaubnis zur Aufſtellung 
an dir einen, Ginbru a de dem u 5 9 wurde mit großer Stimmenmehrheit 
bilhelm Bohn in Liſzkowice hieſigen Kreiſes, wo 3 i 1 
die Einbrecher durch das Strobach in das In⸗ om 1 1 25 Bolkgeiftreife 3 08 5 
nere des Hauſes ſtiegen, die Bewohner mit Re⸗ dem Dor Konopnica bei Wielun eine verdäch⸗ 
volvern in Schach hielten und fie ausplünderten, tige Peron feſtgenommen. In der Annahme 
Die Einbrecher konnten bisher nicht ermittelt daß es ſich hier um den Anführer einer Bande 
werden. Am letzten Sonntag nun fielen, als der handle, wurde telephoniſch die Polizei aus Wi⸗ 
wehrloſe, an Krücken gehende 777 gegen 11 Uhr Sawa gerufen, welche in dem . den 
das Licht auslöſchte und ſich ſchlafen legen wollte, langgeſuchten Wi. Jagiella erkannte. J. veran⸗ 
tut fg ae geus 1 pou e, die zum ſtaltete mit noch zwei Banditen im Kreije 2 7 
N gingen un iy 5 er das Gebält über als Poliziſten verkleidet Hausjuhungen, wäh: 
pa 57 bohrten. Es wird nun vermutet rend welchen den Banditen gegen 3000 Zloty in 
aß die Täter dieſelben ſind, die den Einbruch die Hände fielen. Im Kreuzverhör gab er dann 


ſonders wertvoll war. Pi 
Rawitsch 


nt 
— Art der Bemeſſung und cit 
kaſſierung der Arbeitsloſenſteng⸗ 
(Fortſetzung.) 1. Die Gebühr von den Wohnu 
mieten hat der Hauseigentümer im Laufe ip 
15 17 nach Erhalt der Miete an die Ce 
Hauptkaſſe zu zahlen. — Im allgemeinen ee 
als Zimmer angeſehen Küchen und Dienſtbo 
räume, falls dieſe Wohnſtuben brauchbar nde 
2. Die Gebühr von den Preiſen für Eintr. 
karten zu öffentlichen Unterhaltungen uſw. tra 
die Käufer der Einlaßkarten. Einkaſſiert Pf 
die Gebühr jedoch von den Veranſtaltern, die Oi 
verantwortlich für dies Geld jind. Die Geb af 
wird mit der Kommunalſteuer gleichzeitig i 
hoben. In Fällen aber, wo eine Kommuſ 
ſteuer nicht gezahlt wird, iſt die Arbeitsloſ 1 
ſteuer binnen 5 Tagen nebſt einem Ausweis My 
die Einlaßkarten zu erlegen. — Die Unterneh! 161 
von Veranſtaltungen (Unterhaltungen) haben 
Magiſtrat mindeſtens 2 Tage vor der Veranst., 
tung davon in Kenntnis fy ſetzen und dabei g 4 
ugeben: a) Name des Vereins, Vorname w! f 
ann ee der Perſonen, die die Unten 
tung veranſtalten, b) Art der Veranſtalt 


Brudermord 

Zwiſchen den beiden Brüdern Stanislaus und 
Ludwig Wodynfki, die in Bromberg gemein— 
ſam eine Fabrik betrieben, gab es ſeit langem 
Streit über Geldfragen. Die Brüder und Teil⸗ 
haber ſetzten ſich vor Gericht auseinander, und 
der Richter entſchied ſich für den Standpunkt 
des Ludwig Wodzynſki. Geſtern verſuchte fein 
Bruder, in einer perſönlichen Auseinanderſetzung 
Mu einer Vereinbarung mit ihm zu kommen. 
die Unterredung nahm jedoch bald äußerſt Hef- 
tige Formen an, und im Verlauf des Streites 


h 


2 og Ludwig Wodzynſki eine Schußwaffe und 5 iſe da 
verübt haben. einen feiner Genoſſen, einen gewiſſen J. Pam: hredteden Gegner tot zu Boden. Der N 9 i N = T | 
Farotichin licki, an, welcher auch verhaftet werden konnte. Brudermörder wurde unmittelbar nach der Tat |. re ee 

er. Unfall. Im Dorfe Chobanin wurde verhaftet. Iokrgebihe für Gasser kn Daa 9% 

br. Schadenfeuer. Am 20. d. Mts, brannte bei dem Landwirt R. Maciaſzezyk eine beim mit der Gasrechnung eie o A. Di s 


Ein Roheitsakt wurde in der Nacht zum 
Sonnabend verübt. Am Poſener Platz arbeiteten 
ſeit längerer Zeit die beiden hieſigen Bildhauer 
Triebler und Gajewſki im Auftrage der Drei- 
faltigkeitskirche an einem Kerben enkmal. Das 
Denkmal geht ſeiner Vollendung entgegen und 
ſollte am kommenden Sonntag eingeweiht wer⸗ 
den. In der erwähnten Nacht hat ein unerkannt 
entkommener Täter die Finger einer Hand der 
Chriſtusfigur abgeſchlagen. 


Wojew., Pommerellen 
Tuchel 


Auf der Flucht 1 Der Ar⸗ 
beiter Thomas Piekarſki aus Gr.⸗Schliewitz. Kreis 
Tuchel, verbüßte im Gerichtsgefängnis in 
Czerſk eine ihm auferlegte Strafe von 4 Mo: 
naten. Am 21. Mai d. Sa. elang es ihm, aus 
der Haft zu entweichen. 5 geraumer Zeit 
wurde er jedoch in Repitzno hieſigen Kreiſes wie⸗ 


bei dem Beſitzer Görnafia in Siedlemino, hieſi⸗ äfti , 86 

gen Kreiſes eine Scheune mit einem Teil der Ba ele dun na 4 oh 115 
en a 1805 Nor A pipir Geſtell geſchleudert, daß fie einen Sch elbruch 
i en Maſchinen un täten, ferner 4 i 

6. Shoes iiber. De Schaden beziffert fi erlitt und der Tod auf der Stelle eintrat, 

auf etwa 20 000 Zloty. Die Scheune war nach Jerkow 

einem früheren Brande erſt wieder neu errichtet ik. Der letzte Ja 


worden. x rmarkt wies einen 
eee e wird Brandstiftung aus Rache an außergewöhnlich ſtarken Beſuch auf. Auf dem 


& Wichti ü je Bich- und Pferdemarkte wurde ein jeit Jahren 
Waldbeſiger 115 dk Na MRS hg nicht erlebter Umſatz erzielt. Auch die zahl: 


auf aufmerkſam ge t | i 7 3 
Pe en in 3 naelegenbelen bevölkerten, haben jelten gute Geſchäfte gemacht. 


an das Staroſtwo nach Furoſchin . ſind. Ein Teil der anſäſſigen runen iſt darüber 


Dieſes ift für alle Angelegenheiten, die fi ungehalten, da er dieſelben 
; ee $ a ranaig. 1 0 chen Preiſen ng hat, das Geld aber durch 
fachmänniſche Ratſchläge in Waldſfachen erteilt die Jahrmarktshändler nur nach außerhalb ge⸗ 
der Kommiſſar zum Schutze der älder für ſchleppt wird. 
den Obwód (Bezirk) IV jeden rail während | Krokoſchin 


bühr in den Gaſthäuſern (Beſitzer von Gewer f 
zeugniſſen I., II., III. Kategorie) zur Nach 
von 24—6 Uhr tragen die Güfte. Verantwo eil 
Hierfür it der Beſitzer Die Gebühr it gen 
eim Betreten des Lokals (24-6 Uhr) zu gfal 
richten, bei Gäſten, die ſchon vor 24 Uhr im use 
waren, gleich nach 24 Uhr. — Die Beſitzer erh b. 
vom Magiſtrat, Zimmer Nr. 11, engſprech i 
Quittungsblocks, die zahlenden Güfte vom z 
Quittungen. Das Geld iſt binnen 5 Tag be 
entrichten. Die gelöſten Karten müſſen au 6 
langen den Kontrollorganen vorgezeigt werde tf 
Da dieſe Steuern fon feit 1. 9. d. J. in au 
jind, fordert der Magiſtrat alle Intereſſentenn 
ſtrengſtens nach den Vorſchriften zu verfahr ini. 
— Perſönliches. Zahnarzt Otta, der e 
Jahre Zahnpraxis in unjerer Stadt ausübte, m 
mit dem geſtrigen Tage Rawitſch verlaſſen, 
ſich in Graudenz niederzulaſſen. * 
Maſſel del 
— Jagdverpachtung. Am Mittwoch, N 
28. d. Mts, um 14 Uhr wird im Gaſthan den 
Maſſel das Jagdgebiet von 505,90,52 Heat f 
pachtet. och 
e mwangsverſteiger ung. Am gnth 
gen Mittwoch um 9 Uhr werden in der Ba u 
ſtraße 36 verſteigert: Büfett, Nähmaſchine 
Waſchtiſch. / i 
Bojanowo 


| 
af, 
ha. Perſönliches. Propſt Wicrahach anh 
verabſchiedete fih am geſtrigen Sonntag w einde 


der Amtsſtunden im Staroſtwo Kroto A í 
X VVV . ik. Einem Kind an der Bahnſtrecke 
ſtaatliche Spiritusmonopolamt, welches im[das Leben geſchenkt. In den Mittags- 
Haufe des Herrn Ruta untergebracht war, gehtſſtunden des Dienstag überraſchte der Storch die 
unverheiratete Marjanna M., die zuletzt in Orpi⸗ 
zewo hieſigen Kreiſes gedient hat, an der Bahn⸗ 
Ringkampfturnier trete mit einem Mädchen. Mutter und Kind 
Seit einigen Tagen wird im neuen Zirkus wurden in das Krankenhaus geſchafftt. 
„Olympia“ ein interngtionales Ring 1 re 90 un auf d di EN 1 5 
i te wir er eute erfahren, war die ts 
eee a n, a h ſchen Panta und Bacztöw am Sonntag abend 


u gewinnen 
. nicht aufzufinden. Vor einigen Tägen er: 
ielt die ui e davon Wind, daß der 
usreißer ſich bei irnar Ehefrau in Gr.⸗Schlie⸗ 
witz verborgen hielt. Eine Zeitlang wurde die 
betreffende Wohnung beobachtet, Piekarfſki ließ 
ſich aber nicht blicken. Schließlich ſtellte ihn doch 
ein Poliziſt; P. wehrte der ſich der neuerlichen 


ampf⸗ 

u. a. 
Garkawienko und Kawan enüber. N 
Kampf wurde unentſchieden 4 ipei Beute der 1 atz eines blutigen Ueberfalls. Ein 
am 4. Tage des Turniers, treffen neben vier N Pf erjti jiy ne kedang — 
in d imit eifri aumen zu ſtehlen. Als ihnen dies von 
und der Diener had 0 dem Wächter Wiecka verboten wurde, fielen ſie 


über ihn her, ſchlugen ihn nieder und brachten Verhaftung, und es kam zwiſchen dem Beamten | des Hauptgottesdienſtes iner Ge 3 
Morgen Rennen in Lawica ihm v a e Ahe bel. Darauf ſtahlen ſie und tim zum Handgemenge. Plöglich enteiß P. Er übernimmt zum ne See das Pfart ih 
Am Mittwoch, dem zweiten Renntage in ihrem Pe abe 1 1 0 TLA iu ‚goldene on und aem 526 5 Ei Fa ihn 90805 N Snieciſka bei Santomiſchel. Sein Nacht 
wi N ‘$ . 9 5 19 a = i 
TOTORA "einen s Remen gelaufen. Bes Bande feſt te EAE en e AANA ſandte dem Fliehenden eine Kugel aus dem Ne: ß Stamet saus Murtows, JENE 


Lehrer Knuth, der am hieſigen Orig en 


ſech 
ſonderes Intereſſe weckt das Flachrennen über | Bande feft. A 
36 Jahre im Amte war und nfang. obe i 


1100 Meter für Zweijährige, unter denen ſich kk. Kartoffelkrebs ijt in den Gemeinden volver nach. P. wurde tödlich getroffen und blieb 


als Leiche auf der Strecke. 


nur Neulinge befinden, ſo daß es ſchwer ift, aus Rzemichowo und Dzierzanow amtlich feſtgeſtellt 1932 zwangsweiſe penſioniert wurde, V 

ihrer Mitte einen Favoriten zu nennen. worden. farthous 3 e a ham = ir ge 
inen Ihredlihen Tod fand der 1910 | Stellung als Lehrer in eſten anal Min 

. i ARE, etc Schlosser Mieczyſtaw | SHorniteinfegermeijter Maſlanka ift als oh 

Fil ; ch vorbei fein kann, als der Mann unverzüglich wie⸗ Ludwig Necius, der zuletzt in Gdingen wohn; ſtratsmitglied vom Wojewoden beſtätig. Steig 
ms au der zu jeinen Kameraden zurückeilt. Seine aft war. Das Perſonal der Eiſenbahnſtation und wird am kommenden Mittwoch in damen 

Kino Apollo: Wildes Qani Wildes Land“ reunde find alle tot oder liegen im Sterben. 18 it 

et rei ann. nd dann eben der Schluß: Während die Män⸗ Lei 


eh den . onalausweis non = 

tifiziert werden konnte, hat anſcheinend verſucht, A 

A einen v it boner abnefn pe t pa nzeig en 
pringen und ijt dabei abgeſtürzt und überfahren i 
worden. Der 5 und das linke Bein des Un⸗ mri eee 


glücklichen waren vom Körper abgetrennt und 
der Bruſtkorb wies ſchwere Verletzungen auf. dne W 


He fand früh feine ſchrecklich verſtümmelte . in fein nene Mn 
22 t 2 2 f i N { N N 
„Dzikie Pola“ heißt der 19 e Film, der ſeit ner ſterben, mit denen dieſer eine wochenlang F ick i 
Sonntag im Kino Apollo, läuft. Man kann Freud und Leid redlich geteilt hat, geht er, der 3 i 
den Titel im Deutſchen nur ſchlecht wiedergeben. einzige, Ueberfebenbe, gu feinem Mädchen zurück, j 
Die obenſtehende retann dürfte dem Cha- und beide lächeln ſich glücklich und weltvergeſſen an. 
Be ae Kan ie ft pan am 770 n| Das ift ein abſcheuliches happy end! Männlein 
E Sa ât a“, das ift die Ge- und Weiblein follen in der Abſicht des Regiſſeurs 
ſchichte eines Landſtrichs, über das mehr als ein⸗ zwei gute, & unde Menſchenkinder fein, denen 


Rynek 18. 


mal der Krieg mit all ſeinem Grauen gezogen iſt, man jedes lüd -gö i ia 
. - , gönnen foll, und — dabei haben ° 14 
I bem ‚die Semo teei, 2 10 uns 8 5 ſie keine Seele im Leibe ; Schleſien Suche für ee 
alder 1 Schade darum! Jammerſchade! Denn in ein⸗ Aelteres alleinſtehendes er a 
ae Ar eg oe einen Teilen ijt vieſer Film in der Geſinnung Ein grauenhafter Wohnort Chepaer ucht befere Heine nen 
fo an rd A der Photographie jo jauber, in| Kattowitz, 26. September. Auf dem Friedhof Wohnung iſt und in = sten l, 
t arbe ebf 
sen u. 


es, als der Friede zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ g } 
der Kompoſition jo zart und ſtimmungsvoll, in 
ed. en agelo yia ga 258 7 eu dle 2 der Wiedergabe Aerith Vo — ſo herb 
lag und wo ſich die vielen tauſend Kriegs und echt, daß man ihn aus vollſtem Herzen be⸗ 
r ; geran” [jahen und empfehlen möchte. Erich Zaeni 
ee ehe, (ai 
n eimat zu finden. Kino Slonce: „Die Ueberflüſſige (Mutter)“ 
Ne Au nicht au 1 Deren Gruppe von| x Dieſer Film, der 5 . ser g e“ [geworfen und ihn zu einem Lager hergerichtet. — en 
Films hebt, Rinde den Heimweg ni . Sn Polahe ta 0 1 pocht ha pir Silmamerife, 1 Cinatas he enden * Hilfe er ee a e 1977 
; iai ; „eligfeit in höchſter Potenz und Schwarzweiß uhtungsgegentände, mit deren Hilfe er s ä : itum 
im Pripjetgebiet ereilt fie das Geſchick. Sie wer ö zweiß verſuchte, es ſich in dem Mauſoleum behaglich S Mewala Kor a gl wi 


von Golonog im Dombrowaer Steinkohlenz | mit Balkon und Garten ſelbſtändi | 
revier wurde entdeckt, daß ein aus Kutno zus in Rawicz. Angebote an Zeugnisa jet ten al 
gewanderter Arbeitsloſer dort feit längerer Zeit] die Geſchäftsſtelle Rawicz, | Haltsangabe Patz 

in einem Mauſoleum hauſt. Der Arbeitsloſe Rynek 12/13, erbeten. 2 6 ifter, 
hat aus einem Sarge die Knochenreſte hinaus: | um . Slien 7 


den von den Bolſchewiſten überraſcht und nieder, malerei, eine Kontraſtierung des Guten und tori 
iggen De anche Os. ab Steigen e n eee Kere men, Kinn, e e 
olen, zarentreue Ruſſen und Deutſche. Sie halten 5 N l k nm ;,, POOE Er 
treu zuſammen, um gemeinſam 10 u ver: Bi mtheaters doch A 4 ein Hüſteln und ongreßpolen eine der bedeutendſten Anftalten für 
wüſtete und wilde Land, das von Bolſchewiſten⸗ luchzen hört, ſo iſt das eben darauf zurückzu⸗ mäßige Ingenieurbildung an uſpe gam 


Warſchau, 25. September. Tödlicher Ja 8 d⸗ 
unfall eines Generals. Wie gemeldet 
wird, iſt in der Gegend von Kroſno der General 
i. R. Hempel bei der Jagd ums Leben gekommen. 
Er wurde von einem anderen Teilnehmer an der 
Jagd angeſchoſſen und erlag den erlittenen ſchwe⸗ 
ren Verletzungen. ; 5 tfahrzeuge 5 ein Wunde einer ein 
illimeter Strahldurchmeſſer u in 
Grenzgebiete gel windigtelt von Tale 15 Kilometer 
Schwiebus, 25. September. Guperinte n| Prüfung der aerodynamijhen Eigen 
dent Müller f. Es war dem ehemaligen] Flugzeugmodellen und Flugzeugtelleſaſtig I 
Superintendenten des Kirchenkreiſes Lobſens, heute ſchon jhwierig ijt, für Dem ie eine 
Superintendent Guftan Müller, nur kurze Zeit genieur in der allgemeinen Induſit Je u 
vergönnt, den Nuheſtand zu genießen. Am 19. Sep- |tifantenjtellung zu verſchafſen, ſo Berou za 
tember iſt er durch den Tod abgerufen worden. On Maße für die Lunge U gen 
Er lebte die lehte kurze Zeit in Schwiebus, fei- Luftfahrt. Zu einer gediegenen Js im ate 
ner 92 wo er am 15. Juli 1860 als bildung gehört aber genügende Pra 1. % 
Sohn des Tuchfabritanten Guſtaß Müller ge» Fachgebiet. Daher iſt dem Kyff 5 f 5 
piyi 


ſtehen ausgezeichnete, reichhaltige 
zur Verfügung, die Laboratorien m 
großen Zahl von Prüfſtänden, Pr oD 
laſtungsvorrichtungen ausgeſtattet. 6 gi | 
rollende Straße zur Leiſtunge e 


orden beunruhigt wird, heimwärts zu finden. führen daß das uns innerlich Fremde fo hin⸗ 
wei von ihnen kommen in Poleſie hit ande zeißend gemacht ist. Diefes Schicksal einer 
Mädchen zuſammen, das ſie zu ihren Kameraden] Mutter ift von dem Negiſſeur Henry King in 
bringen. Be Frau bringt die erſte Unruhe in allen Phaſen fo 7 10 argeitellt, daß eine 
die Gruppe. Ihr Führer wird feinen Kameraden |tränenlöjende Wirkung auf ſenſihle Gemüter er» 
zum al en Mal untreu. Der fie wirklich liebt, zielt wird. Die Mutter ſpielt Mae Marſh. Sie 
muß uſehen, wie fein Kamerad, der Faden den ſtellt die Frau dar, die vom frühen Morgen bis 
ſie id gewählt haben, dem Mädchen Gewalt an⸗ in die ſpäte Nacht hinein arbeiten muß, um ſich 
tut. Dafür kommen dann die Bolſchewiſten und ein paar Cents zu verdienen, die ihre Kinder 
ſchlachten alle ab, bis auf das Mädchen und ihren 2. — behütet, die dann älter und immer ein⸗ 
Geliebten, der feine Kameraden im entſcheidenden | lamer. wird, die, fortgeſetzt herum en in 
Augenblick im Stich läßt. Das ift der völlig un⸗ einem Armenhaus landet und dort 1 eßlich von 
mögliche Schluß dieſes ſonſt wirklich guten, in einem ihrer Söhne herausgeholt wird, it we⸗ 
0 Teilen ſogar ausgezeichneten gima, Der | nigen Mitteln gejtaltet die Marſh jtill und über⸗ 
Be 1 verläßt das Kino mit einem Dutzend zeugend. Der Vater ift James Kirkwood ein 
von Fragen zum Thema, die ihm nicht beant⸗ einſilbiger, zuletzt wirr und ſtumm verzweifelter 
wortet werden. So bleibt unklar, wie das Mäd⸗ | Menih. Im Prolog pp Kinder. Das find 
chen in das Boot kam, mit dem zwei von den] die Kinder Filmamerikas, die wir jo gern ſehen 
Kriegsgefangenen zu ihren Kameraden eilen, noch! und die mit einer Hemmun slojigteit ſonder⸗ 
dunkler bleibt die Flucht des Mädchens und ihres gleichen immer wieder Uberkaſchen. Später ſind 
Verehrers aus dem von den Bolſchewiſten bereits | dieſe Kinder erwachſen und werden von James 
umſtellten Haufe, merkwürdig, wie fon alles] Dunan und Sally Eilers dargeſtellt. 


boren wurde. Er hat alfo ein Alter von 72 Jahren eine flugtechniſche Lehrwerkſtatt au 
erreicht und ift bis über die 70 Jahre hinaus der Segel: und Motorflugzeuge HE ng 25 
45 Jahre ton im Amt geblieben. Den größten riert werden. Sie ſteht unter Lei el „ 
Teil feiner Amtszeit, feit 1903, verbrachte er in Fachleute und verbürgt eine gute . 


Weißenhöhe, von wo aus er den Kirchenkreis | bildung. 
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Blüten, die dem Froste irotzen 


Blütenſtauden für den Spätherbſt 


Gartenchryſanthemen und Herbſtzeitloſen 


Wenn die Herbſtaſtern und Goldruten und alle anderen 
Stauden und Einjahrsblumen, die uns bereitwillig in den 
Derbſt begleitet haben, ſchon recht unſcheinbar zu werden 
anfangen, dann braucht das Blumenjahr in unſerem 

arten doch noch nicht völlig zu Ende zu ſein. 
unter unſeren ausdauernden winterharten Blütengewächſen 
noch eine nicht genügend bekannte Art, die erſt in den 
erbitmonaten, vom September bis Nonember, ihre reiche 
lüte entfaltet, deren Knoſpen und Blumen ſogar einige 
zältegrade vertragen, jo daß fie bis in den November hin- 
ein Vaſenfüllungen liefern. Es ſind die winterharten 
artenchryſanthemen mit ihren zahlreichen, eigenartigen 
und reichblühenden Sorten. Sie ſind zwar nahe Verwandte 
ſtel prunkenden, großblumigen Gewächshauschryſanthemen, 
ellen aber im Gegenſatz zu dieſen an Kultur und Vehand⸗ 
“ect den Sommer hindurch keinerlei Anſprüche; fie ge- 
eihen in jedem einigermaßen gut gedüngten Gartenboden, 
gonjo gut als Einzelpflanze im kleinen Gärtchen des 
aubenkoloniſten wie in Mengen im großen gepflegten 
ark auf beſonderen Beeten. 


R Im Mai auf Beete ausgepflanzt, entwickeln ſich junge 
$ flänzchen ſchon im Laufe des Frühlings, beſonders wenn 
er oden gut gedüngt wurde und der Standort frei iſt, 
ge zu dichten Büſchen, die dann, je nach der Sorte, von 
iade Auguft an reihen Knoſpenanſatz zeigen. Während 
din Sommers iſt reichliche Bewäſſerung allerdings Be⸗ 
leichtes außerdem trägt, und dies gilt beſonders in 
W tem Boden, ab und zu ein Dungguß bei regneriſchem 
b etter zur beſſeren Entwicklung von Knoſpe und Blume 
irt. Im Herbſt in ſtarken Stöcken geſetzte Pflanzen blühen 
95 nächſten Jahre ſchon früh und reicher als junge 

lanzen, die erſt im Frühjahr eingeſetzt wurden. 


Ga Im erſten Winter nach der Pflanzunug gibt man den 
reiften⸗Thryſanthemen eine leichte Schutzdecke aus Tannen⸗ 
wong. Doch hüte man ſich, zu ſtark zu decken, namentlich 
4 tmeide man Laub, denn dies iſt den Pflanzen in jehr 
Nöten Wintern meiſt ſchädlicher, als wenn fie ohne Be- 
er ng bleiben; fie gehen dann unter dem ſtarken Luft⸗ 
i ſchluß leicht durch Fäulnis zugrunde. 


8 Wie in der Blume und Farbe, ſo ſind die einzelnen 
eten auch im Wachstum ſehr verſchieden; fie erreichen 
Jein Bähe von 25 bis 125 Zentimetern und laſſen fih viel- 
jet im Garten verwenden. Ihre Blütenfarben find 
done lich braun, gelb, rotbraun, roſa und weiß. Als 
br ig w nterhart ohne Schutz haben ſich erwieſen von den 
i moren, gelben und rotbraunen Sorten: Altgold, Sonne, 
Auergfennne, Anaſtaſta, Herbſtbrokat, Garonne, Goldperle, 
Ropu? Ruby King, Kanaria, Rehauge, Herbſtkönigin, 
emberſonne, von den rojas und weißblühenden Sorten: 
Seguier Roſeum, Nebelroſe, La Triomphante. Im 
der el befinden 912 leider noch viele Sorten, die ſich mit 
und Unempfindlichkeit der genannten nicht meſſen können 
gut doch als hart bezeichnet werden. Man tut deshalb 
N bei einer größeren, zuverläſſigen Staudengärtnerei 
An aufen. Minderwertige Sorten können einem die ganze 
anzenart verleiden. 


* 


B Unter den zahlreichen herrlichen Blütengewächſen und 
en Nane die noch darauf warten, dem Menschen mit 
defind Freu e und Gleichmut ſpendenden Kräften zu dienen, 
G1 5 auch die Herbſtzeitloſe. Ihre Zugehörigkeit zu 

ftpflanzen hat ihre Verbreitung als Zierpflanze 


PEG 


KURZ uno GUT 


Früh i 
À ars e Junghennen werden meist gute Leger 


Dur = Frühreife ift jedoch nicht durch Treibfütterung, fon’ ern 
teip Due Züchtung zu erreichen. Durch Treibfütterung früh: 
Jahre pierdene Tiere laſſen in der Legeleiſtung ſchon im erſten 
duch, laſſen u münjigen übrig, die Nachtommen werben gag. 
die ihre Et ch ſchwer aufziehen und legen meiſt noch ſchlechter 
te beiten tern. Natürliche Haltung und Pflege zeitigen immer 
werden, we Erfolge. Daß ſchlechte Tiere ſofort ausgemerzt 
dotzdem itt e man fie erkannt hat, ijt wohl ſelbſtyerſtändlich. 


; utuma nötig, ſämtliche Tiere von Zeit zu Zeit genau 


Viele 
des Nützliche Vögel leiden im Winter Not 


halb 
ſiertenbe igalſen ſich die Menſchen ihrer annehmen und der 
au 


nka teine Gelegenheit verſäumen, um Vorräte für 
on d n, wie fie ſich im Herbſt koſtenlos in Fülle darbieten. 
ir die törnerf Samenarten, die jetzt reifen, bilden Leckerbiſſen 
Sabeſaßt erfreſſenden Vögel. An Straßen, die mit Ulmen 
gut enriſpen g ann man deren Samen aufleſen. Auch die 
mit zu braugdes Wegerich und die Samen der Nachtkerze find 
am aß, auchen. Die weißen Wolltöpfe der Diſteln ſchneide 
die d in 8 Samen des Löwenzahns haben viele Lieb⸗ 
wen d ogelwelt. Ein nahrhaftes Futter bilden ferner 
Der chſchnabels Wieſenſalbei, des Habichtskrautes und 
entdeufmertf S. Auch die Gräſerarten verdienen Beachtung. 
decke ap Naturebobachter wird noch manche Gelegenheit 
den Futtervortat zu bereichern 


Viele g 


Es gibt. 


zweifellos ſtark gehemmt. Der Landwirt hat nur das 
Ziel, ſie aus ſeinen Wieſen auszurotten, und wenn ſogar 
in Gartenbüchern ihre Erwähnung mit dieſem Makel der 
Ungenießbarkeit eingeleitet wird, dann iſt es nicht ver⸗ 
e daß ſich niemand zu dieſem Gewächs hingezogen 
fühlt. 

Und doch wurde die heimiſche Art ſchon im Ausgang 
des Mittelalters in deutſchen Gärten angepflanzt, ſogar 
ſchon in gefüllten weißen und blauen Formen. Aber ſeit 


Ratgeber für Obſt- und Gemüfebau, Blumenpflege und Kleintier zucht 


— — — 


verteilt ſich auf die Monate Auguſt bis Oktober, ſie ſpielen 
in Weiß, Weißlila, Roſalila und Dunkellilaroſa und werden 
zum Teil zwanzig Zentimeter hoch. 


Auf ſonnigen Gartenplätzen im Raſen vor Sträuchern, 
beſonders auch in Steingärten, bilden die Herbſtzeitloſen⸗ 
blüten einen höchſt ſchätzenswerten Schmuck des Spät⸗ 
ſommers und Herbſtes. Mit geeigneten Nachbarn ver 
einigt, ſteigern ſie ihre Wirkung gegenſeitig. Für Stein⸗ 
gärten wählt man da in erſter Linie den Her b fttr otus. 
Er ſtammt aus denſelben Ländern wie die fremden Herbſt⸗ 
zeitloſen und ift ebenfalls ſehr anſpruchslos. Nur eine Ber 
dingung ſtellt er: viel Licht. Dieſe Herbſtkrokus blühen in 
ſchönen blauen, violetten und roſalila Tönen und ſind in 
ihren Formen noch feiner als ihre im Frühling blühenden 
Verwandten. In die Herbſtzeitloſengeſellſchaft paffen 


ferner niedrige Goldrauten, gewiſſe Sedumarten, kriechende 
Zwergmiſpeln, Herbſtaſtern, Zwergnadelhölzer und bunte 
Berberitzen. 


Das Bienenjahr geht zu Ende 


Der Wintervorrat im Bienenſtock 


Regeln für die gute Aeberwinterung 


Die Bienen finden draußen nun immer weniger, das Brut⸗ 
neſt geht mehr und mehr zurück. Da fühlt ſich der Imker 
gedrängt, ſeine Völker winterfertig zu machen. In erſter Linie 
heißt das: Vorräte für die Zeit herbeiſchaffen, in der die 
Bienen nichts anderes tun können, als ſich gegenſeitig wärmen. 
Drei Stoffe ſind es, mit denen die Bienen ihr Leben erhalten 
und Mre Brut verſorgen: Honig, Blütenſtaub und 
Waſſer. Sie müſſen alle auch im Winterſtock vorhanden ſein. 


Honig und Blütenſtauh ſammeln die Bienen im Sommer 
für den Winter in ihre Wachskammern, Waſſer enthält der 
Honig und kommt auch als Niederſchlag in der Bienenwohnung 
nor. Nicht jeder Honig eignet ſich jedoch zum Winterfutter. 
Manche Sorten ſind ſo waſſerarm, daß ſie nach einiger Zeit in 
den Zellen ganz feſt werden. Fehlt es dann den Bienen im 
Winter an feuchtem Niederſchlag, dann vermögen ſie den Honig 
nicht aufzulöſen und zu verzehren. Der harte Honig wird 
abgeſchrotet, fällt auf die Bodenbretter und geht verloren. Die 
Bienen beginnen ſtark zu brauſen, manche unternehmen Aus» 
flüge nach Waſſer: das Volk leidet an Durſtnot. Manche 
Völker verhalten ſich dabei auch ganz ruhig. 


Das befte Ueberwinterungsfutter 
Frühjahrs⸗ und Sommerhonig, der aus den 
Nektarien von Wieſen⸗ und Strauchblüten ſtammt. Grünlich 
ſchimmernder Honig ſoll als Winterfutter die gefürchtete Ruhr⸗ 
krankheit erzeugen. Um ſich dieſer Gefahr nicht auszuſetzen, 
überwintert der vorſichtige Imker ſeine Bienen überhaupt nicht 
mehr mit reinem Honig, ſondern mit Zuckerlöſung. Vor der 
Einwinterung machen wir einen Ueberſchlag. Auf das Volk 
rechnen wir 15 bis 20 Pfund Vorrat. Wir dürfen nicht zu 
wenig einfüttern, aber auch nicht zuviel, damit der als Erhal⸗ 
tungsfutter für den Winter gegebene Zucker nicht nächſtes Jahr 
in den Schleuderhonig kommt und dieſen fälſcht. 


Iſt das Geld zum Kauf des nötigen Zuckers knapp, bringt 
man durch Vereinigen ſeine Bienenvölker auf die Zahl, die 
man ohne Schwierigkeiten gut zu überwintern eyrmag. Dabei 
läßt man die beſten und jüngſten Königinnen am Leben, wäh⸗ 
rend man die alten vorher tötet. Werden junge Königinnen 
überzählig und können wir ſie nicht ſelber in Reſervevölkchen 
erhalten, ſo verſchafft uns eine Anzeige in einem Fachblatt raſch 
Abnehmer dafür. 


Der Winterſitz darf nur neue Waben enthalten, ſie ſollen 
aber ſchon etwas bebrütet ſein. Alte ſchwarze Waben gehören 
nicht hinein. Man läßt den Bienen ſoviel Waben, wie ſie gut 
belagern können, nicht mehr; dies läßt ſich am beſten an einem 
kühlen Morgen Anfang Oktober nachprüfen. In zweiſtöckigen 
Bauten dürfen in der oberen Reihe nur bis zum unteren Holz 
ausgebaute Rahmen verwendet werden. Iſt hier, was ja leicht 
vorkommt, ein größerer Zwiſchenraum, ſo zögert die Königin 
im Frühjahr ſtets noch mehr als normal, in die untere Neihe 
hinabzuſteigen. Dies hat empfindlichen Ausfall an Brut zur 
Folge. 


Iſt der Winterſitz in Ordnung, werden die Futtergeſchirre 
gerichtet. Bei Beuten mit Oberbehandlung verwendet man als 
billigſtes und praktiſchſtes Futtergeſchirr Honigbüchſen für fünf 
Pfund Inhalt. Der Deckel wird mit einem Nagel mit etwa 
30 zwei Millimeter weiten Löchern verſehen. Dieſe Büchſen 
werden mit dem noch warmen Futter gefüllt, den Deckel nach 
unten auf die Waben geſtürzt, etwa zwei auf das Volk. Der 
freie Raum wird mit einem Sack verſtopft und ein leerer Honig⸗ 
| raum aufgeſetzt. Bis zum nächſten Morgen find in der Regel 
beide Büchſen leer. In Beuten mit Hinterbehandlung entfernt 
man den Keil unter dem Fenſter und ſetzt Einmachgläſer hinters 
Fenſter, deren Oeffnung nach dem Einfüllen des Futters mit 
einem Leinwandlappen verſchloſſen wird. Um den Bienen den 
Zugang zu ermöglichen, ſetzt man fe auf Holzklötzchen. 


| Die Zuckerlöſung bereite man nur aus ungebläutem Kri- 
ſtallzucker, ein Teil Zucker auf einen Teil Waſſer. Wenn mög- 
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lich, nehme man noch etwas Honig hinzu. Das Waſſer zum 
Auflöſen ſei heiß, da die Bienen warmes Futter raſcher auf⸗ 
tragen als kaltes. Stets ſind am nächſten Morgen noch vor 
Beginn des Bienenfluges die Futtergeſchirre wieder zu ent⸗ 
fernen und bienenſicher zu verwahren, damit Räuberei ver⸗ 
mieden wird. 


2 
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Schattenmorelle oder Oſtheimer Weichſel? 


Unter den guten, bewährten, großfrüchtigen Sauerkirſchen 
von dunkler Farbe hat man in den letzten Jahren die Schatten. 
morelle als Einmachefrucht ſtark bevorzugt. Sie wird aber nicht 
überall dunkel genug und iſt dann auch etwas herb im Ge 
ſchmack, denn der Boden hat großen Einfluß auf die Entwicklung 
der Früchte. An ihr beſticht beſonders die Größe der Früchte 
und der reiche, dichte Behang. Aber der hängende Wuchs ftört 
auch oft, beſonders in geſchloſſenen Quartieren. Die Schatten⸗ 
morelle trägt willig, aber man hat öfter über kleine und vers 
krüppelte Früchte zu klagen. Sie blüht verhältnismäßig ſpät, 
erſt dann, wenn die anderen Kirſchſorten bereits verblüht find, 
Sie gibt darum auch in den Jahren, in denen andere Kirich- 
ſorten wegen ungünſtigen Wetters in der Blüte nicht gedeihen, 
doppelt willkommene und geſuchte Erträge. Aber ſie hat der 
großen Nachteil, daß ſie langſam wächſt und ſehr anfällig für 
Monilia ift. Trotz beſter Pflege der Baumſcheiben und reich⸗ 
licher Düngung kommen die Bäume nicht recht vorwärts. 

Dagegen ift der Wuchs der Oſtheimer Weichſel ſchön 
aufſtrebend und regelmäßig. Wenn auch die Zweige der 
Schattenmorelle dicht mit Früchten beſetzt ſind, läßt ſich doch 
von einer gleichalterigen Oſtheimer Weichſel viel mehr herunter⸗ 
pflücken. Eine weitere vorzügliche Eigenſchaft der Oſtheimer 
Weichſel iſt ihr ſehr guter Geſchmack, der den der Schatten⸗ 
morelle weit übertrifft. Sie iſt deswegen zum Einmachen und 
zur Saftbereitung gleich geeignet. Für Buſchobſtanlagen und 
beſonders dann, wenn auf ſehr frühe Tragbarkeit, alſo auch auf 
ein kurzes Lebensalter Wert gelegt wird, ift die Schattenmorelle 
vielleicht zu empfehlen. In geſchloſſenen Hoch⸗ und Halbſtamm⸗ 
quartieren, als Einzlbäum, an Wegen und Chauſſeen kann man 
jedoch nur die Oſtheimer Weichſel brauchen. Wer ſie anpflanzt, 
wird ſich nicht über mangelhafte Erträge zu beſchweren brauchen. 
denn ſie iſt überaus dankbar im Tragen, ſchön dunkel in der 
Farbe und von gutem Geſchmack. 


Boden und Lage für Süßkirſchen 


Die Süßkirſche gedeiht am beſten in warmer, luftiger Lage, 
wo ſie vor Spätfröſten geſchützt iſt, wo jedoch auch der Wind 
Zutritt hat, damit bei Regen im Frühjahr die dichte Blüten» 
maſſe leicht wieder abtrocknet und die Beſtäubung nicht gehin⸗ 
dert wird. Der Boden ſoll warm und locker ſein und beſonders 
reich an den Stoffen, die für die Fruch!⸗, Steins, Holz⸗ und 
Laubbildung notwendig ſind. An und für ſich iſt die Kirſche 
in bezug auf den Boden nicht ſehr wähleriſch und ſie kommt 
auf den verſchiedenſten Böden in Deutſchland vor, am gefin: 
deſten entwickelt ſie ſich und am reichſten trägt ſie aber auf 
tiefgründigem, nahrhaftem Lehmboden mit gutem Kalkvorrat. 
Hier bekommen die Früchte erſt den vollen aromatiſchen ſüßen 
Kirſchengeſchmack. Süßtirſchenbäume brauchen viel Platz. Die 
nächſten hohen Bäume müſſen in allen Richtungen mindeſtens 
zehn Meter entfernt ſtehen. Bei geſchloſſenen Kirſchen⸗ 
pflanzungen wählt man noch arößere Abſtände. 
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Schuldner und Gläubiger in der Landwirtſchaft 


Einige Bemerkungen zur Verordnung des Staalspräſidenten vom 
23. Auguſt 1932 über die Abwendung der Folgen von Zahlungs 
ſchwierigteiten in der Landwirtſchaft. (D3. U. Nr. 74, Poſ 652) 


Von Rechtsanwalt Scheitza 


Schon vor etwa einem Jahre verbreitete fich | 
das Gerücht, daß das Geſetz über die Gerichts⸗ 
auſſicht (genauer gejagt: die Verordnung des 
e vom 6. März 1928 zur Ab⸗ 
wendung des Konkurſes im Bereich der Appel- 
lationsgerichtsbezirke Poznan und Toruń jowie 
des Landgerichtsbezirks Katowice — Dz. U. Nr. 27, 
Poj. 244 — auch auf die Landwirtſchaft ausge: 
dehnt werde. Damals wurde von ſeiten der Gläu⸗ 
biger wie von feiten der Schuldner Widerſpruch 
erhoben. Die Gläubiger äußerten die Befürch⸗ 
tung, daß ſie benachteiligt würden, während die 
Schuldner behaupteten, daß das Geſetz in der 
Form, wie es gegenwärtig für Handel und Ge⸗ 
werbe lautet, ihnen nicht viel Nutzen bringen 
werde. Inzwiſchen find verſchiedene Geſetze bzw. 
Verordnungen zur Bekämpfung der Kriſe in der 
Landwirtſchaft oder zum Schutz der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schuldner erlaſſen worden, bis endlich 
vor einigen Tagen die Verordnung des Staats- 
präſidenten zur Abwendung der Folgen von Zah⸗ 
lungsſchwierigkeiten in der Landwirtſchaft, kurz⸗ 
um über die Gerichtsaufſicht in der Landwirt⸗ 
ſchaft veröffentlicht wurde. Die Verordnung 
wurde anders genannt als die gleiche Verordnung 
für Handel und Gewerbe, wie aus dem Titel 
hg Meines Erachtens iſt die Bezeich⸗ 
nung ieſer neuen Verordnung treffender. Ich 
will mich nicht mit dem Inhalt der einzelnen 
Artikel befaſſen, denn der ift bereits allgemein 
bekannt, ſondern will in Kürze die neuen Mo⸗ 
mente darſtellen, die die neue Verordnung im 
Vergleich zu der Verordnung für den Handel 
enthält, ſowie deren Folgen in der Praxis. 

Die neue Verordnung ſtützt iH grundſätzlich 
auf die vorhandene Verordnung für den Handel. 
Einige Artikel dieſer Verordnung find fogar 

tlich in die neue Verordnung mit aufgenom⸗ 
men worden. Ich will nicht alle Unterſchiede 
8 den neuen Verordnungen erwägen, ſon⸗ 

ern nur auf die wichtigſten Unterſchiede Im 

ee ud für die neue Verordnung charakte⸗ 
t nd. 

Der Geſetzgeber hat einen ſehr intereſſanten 
Grundſatz eingeführt, indem er den Gläubiger 
als Antragſteller auf Gewährung eines Zah⸗ 
lungsaufſchubs für ſeinen Schuldner zuläßt. Man 
könnte denken, daß es unlogiſch ſei, wenn ein 
Gläubiger um eine Art Moratorium für ſeinen 
Schuldner nachſuche. Und doch iſt es nicht fo. 
Gerade ua dem Kriege hat es fih im Hinblick 
auf die allgemeine Entwicklun r Einrichtun⸗ 
gen der Technik igt, daß die Gläubigerrechte 


nicht ügend geſchützt ſind, weil die Geſetze mit 
dem e der Technik (Mechaniſterung) nicht 
Schritt hielten. Die län iger Nee ai 


verlangen eine Reform ihrer Rechte, indem fie 
u. a. die Forderung aufftellen, daß auch — 
Gläubiger das Recht Yaten oll, die Gerichts: 
guſſicht für den Schuldner und den Abſchluß eines 
e im Konkursverfahren zu bean⸗ 
n. 

Auf dem erften internationalen Kongre t 
Gläubigerſchutz, der im Mai in Wien ee 
wurde gerade dieſe Frage der Zulaſſung des 
Gläubigers an Antragſteller erörtert. 

Ein Gläubiger hat, wenn er jejtitent, 
baj ſein Schuldner finanziell ins Wanken 
gerät, gezien en ein volles Intereſſe 
daran, daß dem Schuldner ein Zahlungs- 

e auſſchub gewährt wird, : 
Bisher fonnte der Gläubiger nichts tun; denn 
der Schuldner war zwar noch nicht in eine ſtän⸗ 
dige Inſolvenz verfallen, ſo daß er einen An⸗ 
trag auf Eröffnung des Konkurſes nicht einbrin⸗ 
gen konnte, während er doch ſchon vorausſah, 
aß er ſeinen 3 nicht werde nach⸗ 
kommen können. Der Gläubiger mußte oft rat⸗ 
los zuſehen, wie der Schuldner weitere hoch⸗ 


dane Anleihen aufnahm und das Vermögen 
durch die Uebereignung verſchiedener Gegenſtände 


zur Sicherung dieſer Anleihen ſchmälerte. Es 
wur dem Gläubiger nicht leicht, den Schuldner 
von ſeiner ſchwierigen Finanzlage zu überzeugen; 
denn ber Schuldner gibt ſich gewöhnlich 
der trügeriſchen Hoffnun 5 daß einmal 
dieſe Kriſe ein Ende nehmen und er dann 
alles bezahlen werde. 
Jetzt kann im Sinne des Art. 3 jeder Gläubiger 
jederzeit den Zahlungsaufſchub beantragen, wenn 
er fein rechtliches Intereſſe“ nachweiſt Dieſe 
Ingerenz des Gläubigers iſt ungemein wichtig 
und die Lage des Gläubigers hat ſich dadur 
in bedeutendem Maße verbeſſert. Leider hat der 
Geſetzgeber dieſen Gedanken nicht konfequent 
durchgeführt, weil er den Gläubiger nur auf das 
Recht der Einbringung eines Antrages auf Zah⸗ 
lungsaufſchub beſchränkte, während er dem Gläu⸗ 
biger nicht erlaubt, die Eröffnung des Vergleichs⸗ 
verfahren zu beantragen, und ihn nur dazu 
berechtigt, ſich ihm een Dieſer Mangel 
iſt deshalb von ziemlich großer Bedeutung, weil 
meines Erachtens ein Zahlungsaufſchub dem 
Landwirt nur in Ausnahmefällen eine Hilfe und 
ein Mittel zur Sanierung fein wird, wie ich 
weiter unten zu zeigen mich bemühen werde. 
Der Gläubiger muß auch das Recht haben, die 
Eröffnung des Vergleichsverfahrens zu bean⸗ 
tragen, denn ohne dieſe Möglichkeit wird er ſein 
Ziel, das ihm ber der Einbringung des Antrages 
auf Gewährung eines Saen ubs vor⸗ 
ſchwebte, nicht erreichen. rſelbe Mangel be⸗ 
ſteht beim Konkursverfahren, und hier iſt es ſehr 
empfindlich für die Gläubiger, wenn ſie nicht 
ohne Zuſtimmung des Schuldners ein Vergleichs 
verfahren in die Wege leiten bzw. einen Zwangs, 
vergleich abſchließen können, auch wenn er gün⸗ 
ſtiger ſein ſollte als die Liquidation des Unter⸗ 
nehmens des bankrotten Schuldners. 


ſtimmung, daß der Gläubiger auch das Recht 
habe, die Eröffnung eines Vergleichsverfahrens 
zu beantragen, würde auf widerſpenſtige Gläu⸗ 
higer- einen gewiſſen moraliſchen Druck zur Unter- 
ſtützung des Antrages ausüben. Das Endergeb- 
nis einer ſolchen Beſtimmung wäre, daß das 
Verfahren in ſehr kurzer Zeit zur beiderſeitigen 
Befriedigung beendet würde. ach den gelten⸗ 
den Vorſchriften kann der Gläubiger ohne die 
Aa enen des Schuldners für ihn nur einen 
ahlungsaufſchub erlangen, der mit einer Nieder- 
ſchlagung des Verfahrens endet, wenn der Schuld⸗ 
ner nicht den 1 eines Vergleichs bean⸗ 
tragt. Durch den Zahlungsaufſchub aber wird 
ſich die Lage des verſchuldeten Landwirts nicht 
viel verbeſſern; denn 
bei der gegenwärtigen Lage der Land⸗ 
wirtſchaft iſt es geradezu unmöglich, 
eine Sanierung des Gutes, namentlich 
eines größeren Gutes, in 24 bzw. 30 Mo⸗ 
naten durchzuführen. 
Nach Art. 18 darf der Zahlun 2258 75 nicht 
länger dauern als zwei Wirtſchaftsjahre, evtl. 
nachträglich noch je ca. 3 Monate zum Verkauf 
der Ernte. In dieſer Zeit hat der Schuldner: 
Landwirt nur zweimal erheblichere Einkünfte, iſt 
aber nicht imſtande, in zwei Raten feine Schul- 
den zu decken, wenn man die Preiſe für land- 
wirtſchaftliche Erzeugniſſe im Vergleich zu ſeinen 
anderen Verpflichtungen in Betracht zieht, die 
in „ao und nicht in Roggenpreiſen feſtgelegt 
ind, 
Bei ſolcher Sachlage rückt die Inſtitution 
des Zahlungsaufſchubs in den Hintergrund, 
und ihre praktiſche Bedeutung zeigt ſich als 
Vorbereitungsverfahren für das Vergleichs⸗ 
verfahren. 
In dieſer Richtung wird die Praxis gehen 
müſſen, wie bei den Gerichtsaufſichten im Handel, 
wo jede Aufſicht vorwiegend mit einem Vergleich 
endet, wenn ſie überhaupt einen Erfolg haben 
ſoll. Der Schuldner muß alſo, wenn er das Geſetz 
ausnutzen will, ſofort nach Erlangun 
lungsaufſchubs darangehen, einen Vergleichsan⸗ 
trag vorzubereiten, damit möglichſt ſchnell das 
Verfahren beendet wird, und nicht 12 Monate 
warten, wie das Geſetz vorſieht. 

Bei Gewährung des ben ders ſchubs ernennt 
das Gericht grundſätzlich den verſchuldeten Land⸗ 
wirt zum Verwalter und gibt ihm einen Auf⸗ 
W bei. Dieſe Einrichtung — in recht⸗ 
icher Hinſicht ſehr intereſſant, weil in einer Per⸗ 
ſon Schuldner und Verwalter vereinigt ſind, wel⸗ 

es Problem beſonders erörtert werden müßte — 
iſt meines Erachtens nicht ſehr praktiſch, wenn 
man außer den obigen Ausführungen über den 
N auch noch berückſichtigt, daß die 
Aufſicht von den „ oder 
Aemtern ausgeübt werden ger Ich befürchte, 
daß zwiſchen dieſen beiden Perſonen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten entſtehen werden, die zum Scha⸗ 
den des Gläubigers wie des Schuldners witen 
auf das erfahren einwirken. Wenn der 82 
ſichtsbeamte nicht Bunt auf dem Gute jein 
wird — fo ift die Verordnung zu verſtehen —, 
dann bieten ſeine Aufſichtsfunktionen keinen allzu 
roßen poſitiven Vorteil. eg. eber ließ 
i bei dieſer Beſtimmung von der ſechofe der 


Gläubiger leiten, die die Ueberzeugung haben 
ſollen, TE nicht der Schuldner das Gut ver» 
waltet. ach gründlicher Ueberlegung jedoch 


muß man feſtſtellen, daß es nicht einmal im 
Intereſſe der Gläubiger liegt, * über das Gut 
zwei Perſonen disponieren. Den Gläubigern liegt 
vor allen Dingen daran, zu erfahren, ob und 
wann ſie eine Bezahlung ihrer Forderungen er⸗ 
halten. Größtenteils werden die Gläubiger zum 
Schuldner⸗Landwirt ein größeres Vertrauen 
haben als zum Aufſichtsbeamten, weil ſie wiſſen, 
daß der Schuldner⸗Beſitzer fein Wirtſchaftsgut 
kennt und weiß, was anzuordnen iſt. Der Auf⸗ 
Ë tsbeamte dagegen, eine fremde Perſon, muß 
ih erſt einarbeiten, bevor er entſprechende An⸗ 
ordnungen treffen kann. In dieſer Zeit können 
jedoch ernſte Schäden für Gläubiger und Schuld⸗ 
ner entſtehen. Wenn aber die Gläubiger das 
Vertrauen zum Schuldner wegen nicht a 
Wirtſchaft verloren haben, dann wird ihm ein 
Zahlungsaufſchub ſicher nicht viel helfen, und er 
dürfte ihn ſogar in Ermangelung von Voraus⸗ 
apy At aus Art. 2 nicht erlangen, weil dann 
er Schuldner nicht behaupten kann, daß die 
Zahlungseinſtellung = Umſtänden beruht, die 
er nicht zu vertreten habe. Es wird ano am 
weg ften fein, zum Aufſichtsbeamten entweder 
en uldner oder eine dritte Perſon, zum Bei⸗ 
ſpiel den bisherigen Direktor, zu ernennen. 

In der Verordnung über die a ee 
im Handel wird es allgemein als unglückliche 
Vorſchrift betrachtet, daß gewiſſe näher bezeich⸗ 
nete Forderungen nicht vom Sahlungsautinuß 
Ak find. an iſt der Anſicht, daß dieſe Vor⸗ 

t 

Vorſchrift der Verordnung für die Landwirtſchaft 
in gewiſſer Hinſicht noch weiter gefaßt; denn ſie 
enthält außer allgemein privilegierten Anſprüchen 
jogar gewöhnliche ee e nach dem 1. De⸗ 
ember 1931 entitanden find, und jegliche An- 
ſprüche des Staates, ja ſogar Gerichtskoſten, die 
ewöhnlich ziemlich beträchtliche Summen bilden. 

er Geſetzgeber hat zweifellos die Grenzen dieſer 
Vorſchrift unter dem Einfluß der Gläubiger und 
der allgemeinen ſtaatlichen Bedürfniſſe erweitert. 
In der Praxis aber wird ſich dieſe Vorſchrift als 
ein ſehr beträchtliches Hindernis bei der Durch⸗ 
führung der Sanierung einer landwirtſchaftlichen 


Arbeitsſtätte erweiſen. Es liegt im Intereſſe der ſchaffen, un 


eines Zah⸗ z 


muß zumindeſt 40 Prozent der feſtgeleg 


zu weit gefaßt ift. Indeſſen ift die analoge | She 


Redit und euern 


a 
Aae 


machen, wenn die Sanjerung des Gutes mög⸗ 
lich iſt. 

Zu kompliziert und ſogar koſtſpielig erſcheint 

mir das Verfahren der Begutachtung eines 

Antrages und der Feſtlegung des Wertes 

eines Grundſtückes mit Zubehör. 

Es muß nämlich gemäß Art. 100 jeder Mn- 
trag mit dem Gutachten eines Delegierten für 
landwirtſchaftliche Heer r verſehen ſein, 
bevor ihn der Richter zur Prüfung annimmt. 
Gemäß Art. 13 kann der Richter jeinerjeits wie⸗ 
derum das Gutachten anderer Sachverſtändiger 
einholen. Die Vorſchrift, die die Abſchätzung 
der Grundſtücke betrifft, iſt auch zu kleinlich. 
Das Verfahren nimmt viel Zeit in Anſpruch, 
und da in vielen Bun die Exekution oder 


Subhaſtation dem Schuldner droht, muß der 
Zahlungsaufſchub alſo in kurzer Zeit erfolgen. 
Nach Art. 12 kann zwar ein bereits angeſetzter 


Verkauf eingeſtellt werden, aber das genügt 
meines Erachtens nicht; denn die Exekutions⸗ 
handlungen werden nicht aufgehalten und die 
Gläubiger können bis zum letzten Augenblick 
Pfändungen vornehmen, wodurch ſie das Recht 
einer beſonderen Befriedigung erlangen zum 
Nachteil derjenigen Gläubiger, die loyal vor⸗ 
ehen und keine Exekution einleiten, Außer⸗ 
em erſchwert jede Beſchlagnahme die Durch⸗ 
führung des Sanierungsplanes, den der Schuld- 


ner bei Einreichung des Antrages vorlegte, wo⸗ 


bei er nicht mit dieſen Beſchlagnahmen rechnete. 
Auch in den Vorſchriſten, die das Vergleichs⸗ 
verfahren betreffen, hat der Geſetzgeber u. a. den 
neuen Grundſatz eingeführt, daß der Schuldner⸗ 
Landwirt Vergleichsverhandlungen mit den 
Gläubigern ſchon bei Feſtſtellung der Anſprüche 
einleiten kann. Der Schuldner fann ſich über 
die Lage ſchon zu Beginn dieſes langen Ver⸗ 
gleichsverfahrens orientieren und danach ſeine 
Vergleichsvorſchläge ändern oder auch gegebenen⸗ 
falls den Antrag zurückziehen. Außerdem ver⸗ 
einfachen gerade dieſe Vorverhandlungen das 
19 Vergleichsverfahren und nehmen auf 
ieſe Weiſe einen Teil der Arbeit des Richters 
vorweg, der in der heutigen Zeit ohnehin ſchon 
mit Arbeit überlaſtet iſt. j 
Ueber die Annahme des gemachten Vergleichs: 
vorſchlags entſcheidet die Generalverſammlung 
der Gläubiger, die vom Gericht einberufen wird. 
Die Wirkſamkeit der Beſchlüſſe hat die Verord⸗ 
nung von zwei Bedin angen abhängig gemacht. 
Erſtens muß ein Drittel Gläubiger, die in 
die Liſte eingetragen ſind, anweſend ſein, und 
weitens: dieſes Drittel muß zwei Drittel der 
in die Liſte aufgenommenen Forderungen ver⸗ 
treten. Dieſe Vorſchrift enthält eine gewiſſe 
Verſchärfung im Vergleich zum Geſetz über die 
Geri tsaufſicht im Handel, iſt aber einheitlich. 
Der Kaufmann⸗Schuldner hingegen bedarf 
entſprechend der Höhe des verlangten Forde⸗ 
rungsnachlaſſes — der Zuſtimmung der Gläu⸗ 
biger zumin t 66 Prozent bzw. 90 Teen und 
en For⸗ 
derungen geben, die er mindeſtens in zwei Jahr» 
ren . hat. 
Die Schuldner⸗Landwirte ſind weder zin. 
in⸗ 
der Abzahlung beſchränkt. 


aint der pane des Nachlaſſes noch 
Die neue Verordnung iſt alſo in dieſen Beſtim⸗ 


tlich der 
mungen weiter pA als das Konkuxsgeſetz, 


das in gewiſſen Fällen mindeſtens 20 Prozent 
der feſtgeſtellten Forderungen verlangt. 
Zuſammenfaſſend ſtelle ich feft, daß die neue 
Verordnung im allgemeinen den heutigen Wirt⸗ 
ſchaftsverhältniſſen der Landwirtſchaft angepakt 
iſt. Die Unzu kae die in der Veror 
mung vorkommen, laſſen ſich durch entſprechende 
Auslegung beſeitigen. l 
Die Verordnung überläßt nämlich die end- 
gültige Antragsentſcheidung dem freien Er⸗ 
meſſen des Richters 
Artikel 16, 72, 80), wodurch dieje Verordnung 
iegſam wird. Solche Geſetze bekämpft ein Teil 
der theoretiſchen an und zwar deshalb, 
weil es an Richtern fehlt, die hinlängliche 
Qualifikationen zur Entſcheidung von Angele⸗ 
. beſitzen, die ſo eng mit dem Wirt⸗ 
11 sleben verbunden ſind wie Konkursabwen⸗ 
ungsverfahren und Konkursverfahren. Es ijt 
ſogar offiziell ein Antrag auf Novellierung des 
Konkursgeſetzes in einengender Richtung einge⸗ 
bracht worden, aber Kenner des Konkursrechtes, 
wie Prof. Jaeger aus Leipzig, haben erklärt, 
daß die . namentlich die deutſchen, 
ausgezeichnet „daß es aber leider an den 
richtigen Konkursrichtern und Konkursverwal⸗ 
tern fehle. Deshalb müſſen . 
legenheiten Richtern übertragen werden, die das 
b Leben und die 1 5 5 Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſe kennen, damit die Verordnung für 
die Intereſſierten den gewünſchten Erfolg bringt. 
wird die Aufgabe ſogar eines prak⸗ 
Richters fein, wenn ihm nicht entſpre⸗ 
Konkursverwalter x fend zur ite 
ſtehen werden. Dieſe Angelegenheit hinkt noch 
bei uns, denn die Konkursverwalter ken in 
erſter Linie an ihren Verdienſt, nicht aber 
daran, was ſich für Gläubiger und Schuldner 
erzielen läßt. Ich meine durchaus nicht, da 
die Aufſichtsbeamten keine Entſchädigung erhal: 
ten ſollen, wohl aber, daß man ſie niedriger ver⸗ 
zütet als bisher. Ich meine nur, daß der Muf- 
i tsbeamte jede Gerichtsauffichtsangelegenheit 
individuell behandeln ſoll und nicht na dem 
ma und Muſter einer anderen Gerichtsauf⸗ 
fht, die er vorher ausgeübt hat. Das beruht 
auch darauf, daß 5 die Zahl der Aufſichts⸗ 
beamten vergrößert hat, daß ſich die Auffſichts⸗ 
beamten aus den verſchiedenſten Branchen und 
mit verſchiedenſter Ausbildung zuſammenſetzen, 
während irgendwelche Inſtruktionen fogar 
in allgemeinen Umriſſen — fehlen. 
Zum Schluß will ich noch einige Worte über 
die Gläubiger und die Schuldner 1 Im 
allgemeinen klagen die Gläubiger darüber, daß 
Darin oh einige 


es ihnen an Schuß fehle. 

Wahrheit, wie ich ſchon anfangs erwähnte, aber 
die Gläubiger müſſen ſich ſelbſt dieſen Schutz 
dafür gibt es verſchiedene Mittel. 


Allgemeinheit der Gläubiger, daß fie nicht allzu Leider fehlt es bei uns an dem nötigen Were 
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Steuerkalender 
für Oktober 


7. Oktober: Zahlungstermin der Einko 
ſteuer von Dienſtbezügen für September. 
Einkommenſteuer von Dienjtbezügen mi i 
halb von 7 Tagen nach der Auszahlung er bei 
haltes oder Lohnes durch den Arbeitge bezahl 
der Kaſſe des zuſtändigen Steueramtes K auf 
werden. Gleichzeitig muß der Krijenzul a Tat 
Einkommenſteuer von Dienſtbezügen lau sot 
berechnet und bezahlt werden. Der zehne. vol 
tige Zuſchlag sr bei der Einfommeniteuet 1 
Pa ak nicht erhoben. Be 

10. Oktober: Zahlungstermin der Berl gi 
rungsbeiträge der Angeſtelltenverſicherul pe ze | 
den verfloſſenen Monat an den Zatlad HE lich 
czen Pracowniköw Umyſſowych, Poznan leich, 
Dubrowſkiego 12 — P. K. O. Nr. 200 290, Jyle 
zeitig muß der „Alfabetyczuy Normalny 
deen, auf Formular Nr. 2 bzw. bei 

mull. 
von Geiltesarbeitern das Formular Nr. 1 
ſzenie do ubezpieczenia nowoprzyjetego p t 
nita“ eingereiht werden. 

15. Sine lee ET 
Pauſchalumſatzſteuer für 1932. v 
ee Steuer für Mietsquittungen; fun, 
Steuer muß der Hauswirt ſpäteſtens A, 
zehnten Tage nach Erhalt der Miete on bil 
meindeſteuerkaſſe bezahlen. Näheres Rec MR 
Höhe der Steuern ſiehe Beilage „ erte f 
Steuern“ im „P. T.“ Nr. 210 vom 14. ; 
yr geith 


pie 


: 11 
| l uu I 


mage 


intel 
U 


en Aenderungen der Perſonalien der An 
I der Höhe der Gehälter uſw., das 
Nr. 3 „Igloſzenje zmian“ bzw. bei Ne 


der 3. Nate w 


tel 
— Zahlungs 


20. Dftober: Zahlungstermin der 
für die Arbeitsloſenunterſtützung der 
Arbeiter. Die 8 erfolgt dure N 
weilung auf das Poſtſcheckkonto des Sen, 
Glöwnego Funduſzu Bezrobocia w 3 
— P. 9 O. Nr. 9600; gleichzeitig muß he. 8 
ſprechende Benachrichtigung des . uin, 
dowego Funduſzu Bezrobocia w ozna 
P. Czarneckiego, erfolgen. 

29. Oktober: Letzter Zahlungsterm'n 
ſchalumſatzſteuer bei Ausnutzung der 
zinsfreien Karenzzeit. pes 1 

Verſchiedenes: Ferner find im Ok o jen 
Paimre aed Pie geſtundet oder aue mit 
verteilt wurden und deren walligteits je del 
im Oktober liegen, ſowie Steuern, für peni i 
Steuerpflichtige bejondere Jahlungsauffot “ 
gen erhalten hat, zahlbar. 


Na z | 


unter den Gläubigern, und zwar 
lich des Wa als auch ihrer i 
Wie oft Neth es, daß die G 2 einle 
gemeinſame Aktion gegen den Schuldner ß 
ten, der ir benachteiligt hat, aber it 
nt der Fälle führen fie die Sache * 5 
Ende durch, weil ein Gläubiger u 1 
ven I einige Prozent jeiner An prige n 
ihm der Schuldner anbietet, die Aktion 
weiter unkerſtützt. Man kann bei den 
gern Mangel an Initiative. Mange 
darität und Mangel an Organiſaf 
wenn nicht für die Dauer, ſo doch zum 
jedem wichtigeren Falle feſtſtellen. pi 
r jetzigen ‚Zeit ift eine Organijiet pie 
Gläubiger ſehr wichtig, aber leider ſind Verl 
dieſer Richtung hin unternommen Dar 
zum größten Teil ohne Erfolg geblie piihi 10 
gibt es Gläubiger, die geradezu undur it Dr 
Forderungen ſtellen, obwohl die Mech une, 
Gläubiger feſtgeſtellt hat, daß der Py 
mehr nicht geben tann. ca Jr) 
Der Schuldner ſündigt in eriter Lin d: 11 
daß er zu lange mit der Sanieru Schulden 
Unternehmens wartet und weiter in nie? 
gerät, indem er bei bekannten Perjonen a j 
aufnimmt, die er als 


Ehrenſchulden meiste, 
Gerade dieſe Anſprüche aber ſchaden er nie 
bei der Sanierung. Oder er nimmt Kur 
nicht nur zu einem hohen Zinsfuß, ee 
mit Proviſionen auf, indem er — ti: der 


a 


tie in Form der Aebereignung z Die 
pfändung gibt. Jeder Schuldner, ver gf 
nierung rechtzeitig beginnt. wird ſich lä 


Arbeitsſtätte halten, weil ihm der ger, 
einen Nachlaß gewährt, da er weiß, daß Tei 
die weiteren Handelsbeziehungen re eren 
Nachlaſſes herausſchlägt. Ferner ver das 
Schuldner, namentlich die Landwirte, paß 
trauen bei den Gläubigern dane er ' 
nachdem fie Waren gegen Kredit peiten 0 
haben, mit dieſen Gläubigern zu ar 1 
hören, indem ſie zu anderen übergehe 10 l 
ift es ſchwer, von den Gläubigern zu nd g Dr 
daß fie einem ſolchen Schuldner zur it 1 
Wenn der Schuldner rechtzeitig Mi 
Vorſchlägen kommt. wird jeder G 
Aktion beitreten, die den Zweck ve 
Finanzverhältniſſe ſeines Schuldners 

Die neue Verordnung muß. wenn 
Praxis geſchickt angewandt wird, 
eſſierten Vorteile bringen. 


Bhaſenpauſchalierung A 125 
der Umſatzſteuer für gude 10 
mt 


Auf. Grund einer Verordnung k it A 
miniſters vom 21. September wird alu 
ſteuer für Zucker ab 1. Oktober d. pie Amo 
pauſchaliert; dementsprechend e 
der Kaufleute in Zucker, der nach Die N 
ber bezogen wird, umſatzſteuerfren amal, gi 
ſteuer für Zucker wird nur n Be vol geht 
zwar von den Zuckerfabriten in Hehe 3 
einſchließlich der Zuſchläge bezahlt. der 


fabriten find berechtigt, 1,6 Prozent 
teuer auf den Preis aufzuschlagen. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Rekord-Baumwollüberschuß 1932 


Quantität und Qualität der diesjährigen Baumwollernte 


Wk 
es er Ueherschuss an Rolıkaumwolle aller Art] Nach den berichtigten Ziffern würde sich also ein 


Ack Sich 
har. am 31. Juli 1931 nach dem Washingtoner |Ueberschuss von 18 747 000 Ball ergeben, Hierv 
Balten büro auf 13339000 Ballen, worin 8 768 000 5 die 


Mittwoch, 28. September 1932 


Dekadenausweis der Bank Polski 


1 


vom 20. September 1932 
Fortgesetzte Deflationspolitik 


len amerikani Ib i geht noch der Baumwollverbrauch ab, der durch die 
De Ball anische, 2481 000 Ballen indische und International Federation nicht erfasst werden konnte, u Aktiva: 20. 9. 32. 10. 9. 32. 
Sorgh st 1 ägyptische Baumwolle enthalten sind. da die betrefienden Konsumenten nicht berichten, Man Gold in Barren und Münzen . ar 276 420 234.58 272 863 893.96 
am E; n 1 176.000 Ballen entfällt auf die übrigen |kann diese Menge nach den früheren Erfahrungen mit |Gold in Barren und Münzen im Auslande. 206 335 673.17 206 335 673.17 
vgl 1921 wish. een ee ist scit dem |1 250 000 Ballen annehmen, so dass Valuten. Devisen usw.: RT = 
N ger, allerdings, Ei ns u re Meg 1 A Ju i: 1 1 u Bes e 5 l i — CV 33 932 604.15 47 200 767.05 
erir ss von allen m Anden Us è 7 220 773.87 666 501.7 
N. offen, R einem Gewicht von je 478 Ib vor- Silber- und Scheid 8 de „ 107 230 1 19:87 106 666 501.79 
aumwollüberschüsse von 1921—31 handen gewesen sein musste Wech: 0 e 618 190 510.46 ge 
0 . . ehs eln 8 J h 18 199 46 636 832 928.23 
12 19 dent. Indische en sonstige insges. | Auf die einzelnen Herkunftsarten würde sich das un. |Lombardforderungen , . . NEN e A 116 737 028.3) 116.073 559.76 
a 71 21 9 489 3073 566 733 13 881 s gelähr so verteilen, dass ein Ueberschuss von Effekten für Biene: Rechnung cu ee ee 13 484 928.60 13 403 695.87 
u Ff , ⁵ T 2 4:00 a i o aan a a..er a 92.196 722.56 92 196 722.50 
A. 1926 5605 2235 288 989 7267 ` 1 Weiden . eee err ee e > ARE re Ce 2000000 — 20000 00.— 
A 1927 a. 2 — ** 15 — Die Gra let Di n Uebe Eu KONAN Ken) Ad . e ale aueh. Arie 2U 000 000. — 20 000 000.— 
Ar — 5256, 3000 446 1053 9 824 |kanischer Baumwolle ist vielversprechend. Wenn der rg en 108 — JAE 01 
1 7. 1855 4564 2980 529 1196 9269 [Bericht über den Stand vom 31. Juli veröffentlicht 1774 971 293.09 1793 728 645.8] 
* 0 6377 2910 804 1151 11242 Wird. was wahrscheinlich im Oktober der Fall ist, so 
Wè e, è 768 2481 914 1176 13 339. wird man e können, dass die Arc ne è Bus; 
lellen Ei rnte eine ungewöhnlich hochwertige und lange 1 3 5 £ ; 
wai Fr 1932 T Faser erbracht hat. ) re e e N e A Pur sn ar he SEE ee: 150 000 600,— 
21 + q „ 00a „„ 6 4 .— 40 000.— 
ffichte, die Ziffern selbst schon ziemlich genau] Bezüglich der Aussichten für die Baum Sof ‘an x ; e e N abe 
Inchtet, Man kan a { f Sofort fällige Verpflichtungen: 
de be n kann sie errechnen, indem man |wollproduktion in der Saison 1932/33 gibt ) Gi S 812 Ba gg g 7 
reits vorhandene Ziffern zugrundelegt: der Bericht des Ackerbaubüros vom 8, Juli für ameri- z irorechnung der Staatskasse 1 643 016.99 4 328 608:07 
Vi in 1000 Ballen à 478 Ib |kanische Baumwolle bereits einen Anhaltspunkt. Es b) Restliche Girorechnung o 163939 611.06 RIESEN 
I Staate Produktion Vorräte insgesamt | werden für diese Saison 11310000 Ballen à 500 Ib, e! Verschiedene Verpflichtungen 23 723 243.25 22 149 073.65 
dien n 17 096 9 300 26456 [das sind umgerechnet 11800000 Ballen von 478 Ib, Notenumlauf r a a nee 1011161 010,— 1 049 122 820.— 
Unten 3 401 2.076 5477 geschätzt. Für die übrigen Baumwollsorten lassen sich | Andere Passiva . e e on eo vo non oo. 311 104 411.20 309 319 257 84 
ize Lände 1 287 1450 2737 |Schätzungen jetzt schwer veröffentlichen; nach der 1 774 971 293.09 793 7986 
E 5434 1045 6479 |übereinstimmenden Ansicht der Fachleute jedoch wird 14 971 295.0 1793 728 64.81 


N ler ur: pen das Ergebnis um 1,5—2 Mill, Ballen höher liegen als 
gt de 27 218 13 926 41149 die verhältnismässig kleine Ernte der letzten Saison. 

aum Saison 1931/32 wird der Welt. Die Welt-Baumwollzuiuhr wird also ungefähr folgen- 
der Wollmarkt also nicht weni- dermassen aussehen: 


sc wi Biere der Bank Polski für die zweite 
eptemberdekade steht unter dem Zeichen einer mit | Notenumlaufs und der sofort zahlbaren Verpflichtungen 
Nachdruck betriebenen Deflationgpolitik. sich von 39,28 Prozent auf 40,23 Prozent, und die 


Der Umlauf an Banknoten hat sich in den letzten |blosse Golddeck 5,68 i 7,7 
a y i, n den letzten se Golddeckung gar von 45,68 Prozent auf 47,74 
op, Is a) Millionen Ballen zur in Millionen: zehn Lagen um weitere 37 Millionen 961 000 zt auf Prozent aufgebessert hat. i zakiy 
hohe K erfügung haben, Uebertrag aus 1011 Mill. 161 000 zł verringert. Das Ziel dieser Poli- | Aui der Aktivseite sind weiter die nichtdeckungs- 
kht Prozenerikanische Baumwolle einen anormal Å alter Ernte neue Ernte insgesamt | tik ist, die Golddeckung wieder zu vergrössern. Die |iäbigen Devisen um 554000 zł gewachsen (Stand 
n 5 für N ausmacht, Wenn man den Ueber-] amerikan. Baumwolle 13,250 11,800 25,050 [Goldmenge gelang es ausserdem um 3,556 Mill, auf | 107,220 Mit.). Das Wechselporteieuille hat sich un 
don lerne 31. Juli 1932 errechnen will, so muss | andere Sorten 4,200 12,000 16,200 482,755 Mill. zu vermehren. Allerdings ist dafür ein | weitere 18,642 Mill, zt auf 618,190 Mili. verringert 
er 931/32 8 den Verbrauch während der Sal- * „ ungleich grösserer Abfluss von deckungsfähigen De- Die Lombardiorderungen vermehrten sich um 0,663 
ter, Iaternagberdekslchtigen. Der vorläufige Bericht 17,450 23,80 41,250 fvisen und Valuten festzustellen. Hier ist ein Verlust | Millionen auf 116,737 Mill. zł, die Summa der übrigen 
Onal Federation of Master Cotton Spin- s 


gi 
Nau 1 age hierfür einen Anhaltspunkt. Danach | Noch unsicherer als die Schätzung für die Produk- 
w Voran der gesamte Baumwollverbrauch der tion sind natürlich die Verbrauchsziffern für 1932/33 
lolgt vssichtlich auf 22 323 000 Ballen, die sich anzugeben. Sie werden sich ganz nach der internatio- 
ortellen: nalen Konjunktur richten, die übrigens letzt aufwärts 
in 1000 Ballen à 478 Ib |zu zeigen scheint. Nach der Statistik der International 
Zur Verfügung Federation of Master Cotton Spinners hat die letzte 
stehende Gesamt- Ver- bericht. Ueber- Saison bereits eine Zunahme des Verbrauchs um 
Bau menge brauch Ziffer schuss 1 41100 Ballen amerikanische und 127000 Ballen 
Ägy che mwolle 26 456 12 319 13 100 13 356 ägyptische Baumwolle erbracht. Dem gegenüber steht 


von 13,268 Mill. zł zu verzeichnen, - Aktiva beträgt 153,414 Mill., womit sie um 8,488 Mill, 
So kommt es, dass die Gold- und Devisendeckung über der des letzten Dekadenabschlusses liegt. 

trotz der betonten Deflationspolitik mit 43,06 Prozent Auf der Passivseite sind an sofort fälligen Ver- 

gegenüber dem Vormonat (43,15 Prozent) noch zu- |pilichtungen 188,705 Millionen, also 17,919 Mill. mehi 

sammengeschrumpit ist, während die Golddeckung des [als am 10. 9. zu registrieren. 


EBERLE ⅛œ[⁰:Z’˙Ü“ł lin. .. , ðͤ p S A 3 


1.50. Fabrikkartoffeln für Stützungskäufe 9 Pig. , im 
sonstigen Verkehr 7%—8 Pfg. je Stärkeprozent irei 


1—2 Prozent, die stärkste Einbusse halten aber Bem 
berg aufzuweisen, die ihre Abwärtsbewegung weite: 


ese, n 5477 4789 4.000 1477 ein Rückgang des Verbrauchs um 1070000 resp. Fabrik, um 432 Prozent iortsetzten. Am Rentenmarkt schien 
"Beige Sorten 2737 980 1542 1195 |629 000 Ballen Indischer und übriger Baumwollsorten, | Eier. Berlin, 26, September. Die Preise ver- für einige Goldpfandbriefe etwas Interesse zu be- 


stehen sich in Reichspiennig je Stück ab Waggon 
oder Lager Berlin nach Berliner Usancen. Deutsche 
Eier. Trinkeler (vollirische gestempelte) Sonderklasse 
über 65 g 9%, Klasse A 60 g 8%, Klasse B 53 g 8%, 


6479 4 235 3 760 2719 [so dass der Verbrauch insgesamt wenig Veränderung 
erfuhr, 


— 41149 22323 22402 18 74 
TE RE. N ee 4 


stehen. Der Geldmarkt war wor dem Ultimo weiter 
versteift. Im Verlaufe war die Kursgestaltung bei 
kleinsten Umsätzen uneinheitlich. 


— C 4 £ 1A, frische Elar, Kinase B 2 aus- h — i 

sortierte kleine und Schmutzeier 6 Pig. — Auslands- D 
i Märkte Posener Viehmarkt eier. Dänen und Schweden 18er 8%, Jer, 8%, W 5 e — | 5 
Nstee i ar Pos e n, 27. September 1932. bis 16er 774, leichtere 7%, Rumänen 6— 673. Ungarn Mi id 18 hl i = Cop en 12501. — 
Patiery de, Posen, 27. September. Amtliche Auftrieb: Ri 4 4 pa d S peak 6716/5, Jugoslawen sa Russen, normale 5% a Eu 82.00 Gobr, hungi hen 
Senay Sen für 100 ke in Złoty fr. Station uftrieb: Rinder ( arunter: Ochsen bis 6%, Polen, normale 52 4-64, kleine. mittel, Accumulator bes z Kali Asch. 107.00] — 
W 8 . —, Bullen —, Kühe —), Schweine 21%, Schmutzeler 5%%—6 Pig., Estländer 17er 8. 15%%—I6er | Allg. Kunsts. | 59.09 | 62,75 | Leopold Grube | — — 

Razen Richtpreise Kälber 442, Schafe 151. Ziegen — Ferkel — hi Pig. — 3 —.— Tendenz: ruhig. Gross- er pra Or 32.62 34.25 Klöcknern. 11170 33 

ne : Zusammen 3223. - [handelspreise aggonbezug. Bayer, Motor, a rohe - 1175 

à, — gesund, trocken . 28.50—24.50 n für 100 kg Lebendgewicht loco] Zucker. Magdeburg, 26. Sept. Notierungen — 82 | Hausse | 5487| 56.50 

erste p gesund, trocken. 15.20 —15.50 Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiff- | Berger 138.00] — | Mansf. Bergb. | - 24.12 

aer te ud. heb. trocken, 64—66 kg 15.00 —15.50 Rinder: seite Hamburg einschliesslich Sack: September 5.90 Bl. Karlsr. Ind. | -49,75 | 49,50 Jasta, 37.12 | 37.87 
Nac Ste DEU, gesund, trocken, 68 kg 15.50 —16.50 | Ochsen: Brief, 5.60 Geld, Oktober 5.80 bzw. 5.55, November | Braunk. u. Brk, | . | — ‘| Maximiltiansh, | — | — 
„ neu neu, gesund, trocken 1 20.00 a) volifleischige, ausgemästete, 15.80 bzw. 5.55, onan Paa 1 5 5.65. Jungar 42 Bl. Masch. Bau 199.50 13950 re rea T E 

` N x 4 .05 bzw, 5.90, März 6.20 bzw. | Buderus ti p Oberkoks 38.09 | 39.75 

i 1 trocken . . 12.75-13.25 nicht angespannt 6872 Br — 1 e ae wen. e Orenst.m.Kop.| 36.25 37.7 


Amen 88% . ... 28.26 2.75 
endes (05%, ... 3780-8980 
y N „onen „„ . . 
Ran ie (Crob) ... ... . . . 1000-11.00 
Mate oeeeeteeeeereei er 
l Pecoscosooooeoeooos . . 
NS 54.00-36.00 
Sen 2323 ** ** . 
l WY “onen * 29.00 — 32.00 
le . 140.00-125.00 
r 72.00 80.00 
: 34.00 — 40.00 


b) jüngere Mastochsen bis zu 

3 Jahren „„ %% „%%% % „„ „„ „„ „„ „46 60—66 
3 Mere 48—64 
d mäßig genährta, al 42—46 
Bullen: 


Chem. Heyden 25 Phöuiz Bgbaa | 25.12 | 25.62 
et, ia eee e 42.09 | 43,5 
Contin, Linol, 40.00 | 43,99 | Rb. Braunkohl. >= — 
«Daimler-Bena | 20,25 | 21,00 | Rh. Elktr. W. 22.75 74,00 
Dtsch.-Atlant, | 9273 | 92.62 | Rh. Stahlw. 66.75 | 68.75 
Dt,Con.-Gs.Des | 3.30 92.62 | Rh. Wetf. Elek 77.20 76.62 
Dt. Erdöl-Ges, | 74.75 76.50 Rütgersworke | +2.87 | 43,75 
Dt. Kabelw. 33.99 | 34,37 | Saladetfurtb |171.00 178.00 
Dt. Linol Wk, 46.50 | 43.25 | Schl.Bgb.a.Zk. | — 7 
Dt, Tel. u. Kab, | 43.03 | 45.75 Schl. El. ae B. | 86.75 iod 
t. Eisenhd. 2 Schub. a. Sals. 2 2 
Dortm. Union 1 22.37 Schack. u. Ce | 2625| 76.75 
Eintr, Br, halıb Patz. 2 == 


Posener Börse 


Posen, 27. Sept. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 39 G, Sproz. Gold-Amortis.-Dollarbr. d. Pos. 
Landschaft 51.75 +, 4proz. Konvert.-Piandbr. d. Pos. 
Landsch. 29.50 B. 6proz. Roggenbrieie d. Pos. Land- 
schaft 13.50—13.60 G, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
99 G, Bank Polski 87 G. Tendenz: fest. 

G = Nachir, B =Angebot,+ = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


a) vollfleischige, ausgemästete ... 5458 
b) Mastbullnun¶n[nn . 48—52 
c) gut genährte, ältere 42—46 
d) mäßig genährte -88—40 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete ... 66—70 


Eisenb. Verk. 84.00 = Siem. a. Halske | 134.0? 1435,25 
Aach ondenz: ruhig b) Mastkünn ee . 52 —58 | Danzig, 26. September. Scheck London 17.76 bis EL W. Scl. Z 2 — os |- |= 
Wagen, dem Urteil d c) gut genährte . . 30—40 17.80, Ziotynoten 57.62—57.74, Warschau 57.60—57.72, El. Licht a. Ke. | 6.25 — Mats Lb. e = 
lenm Weizen 1 Börse war die Tendenz für| d) mäßig genährte . . . 26—30 |New Vork Auszahlung 5.1404 —5.1506, Brüssel 71.28 | LG. Farben 99.50 |101.00 | Ver. Stahlw. — 19.12 
ee ru, Braugerste, Hafer, Roggen- und | Färsen: bis 71,42, gehe | Bp [A | Va aas | 22] 0 
N an nn ee ed ER a) Matzen ausgemästete ... 22 Warschauer Börse Gelsenk. Bew. | 3373 | 30.50 do. Vaidhot 2820 4530 
è dea e = b astfärssee nns 2—66 Wars „26. September. Im Privathandel wird | Geslürei 73.25 | 74.00 „el, Werke 30 | 52,75 
Berio” eide, . Roggenstroh gepresst 30 t. a bel u Goldrubel 460.5046 1.00, öster- Goldschmidt | 2950| — | 3k- £. Bea | — | - 


c) gut genährte „....oooouneone. A8-Bl 
R) mäßig genannte. „e 256 42—46 
Jungvieh: 

& gut genährtes .m...........„.s 

b) mäßig genährtes 34—388 


Ei, der Get Warschau, 26. Sept. Amtlicher 
Wee — enbörse für 100 kg im Gross- 
1600 Eien 2 gaon Warschau; Roggen 16—16.25, 
185 Rhein ‚50—27.50, Sammelwelzen 25.50 bis 
180. Pe tengrity 16.50—17.50, Sammelhafer 16 bis 


. Elkt. - W. 3 Reichsbank 127.00 | 127.00 
Han * et? e key All „Lu. Kratt | 67.00 | 6925 
y i 2 3.25 — 

Herpes 720 | 7637 | Ramb-AmPak | 1782| 1952 
Holzmann 57.75 4 Hansa = > 


reichische Schilling 106, Tscherwonez 0.245—0.25 Doll. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.15. Kopen- 
hagen 160.00, Oslo 156.00, Stockholm 159,00, Mon- 
treal 8,04, 


; i i 2.75 | 18.37 
KN ld tze Effekten. Hotelbetr, -Ges | . — * Otavi er m 
$ 16—16.50, Braugerste 18.50 bis] Kälber: N lee Dorgvad en Nordd. Lloyd 25 ë 
e Wintecrbsen 25—28, Viktoriaerbsen 26—30, a) beste ausgemästete Kälber. 90-100 Es sianie: 5 Patien T ie er — — — 
Si „bis „u gebs 4142,50, Rotklee 130—145, bei ) Mastkälb ; nr, ‚Kal Sta 27. 3. | 26. 3 
Raul, Wei en 97 Proz, 130—150, Welzenluxusmehl | ) astkälber . . . . .. 80-86 fáproz. Prümlen-Invest.-Anl. 99.50—99.75, 4proz, Prä- 55.37 | 55.75 
bis 228g mehi 4% 41-46, gebeuteltes Roggen- | ©) gut genährte 7076 [mien-Invest.-Anl. (Serie) 107.75. Sproz. Staatl. Konvert.- | Ablös.-Sobuld — — — == = = = = m mm 6501 570 
N grope Wlebtes 22—24 . 22 d) mäßig genährte.. . . . 56-60 [Ant. 1924 40.25—40, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 Ablös.-Schuld ohne A = 
88 Norgen tt elzenkleſe 1111.50, mittlere 10.80 Schafe: 54.50-—53.50— 33,75. i Tendenz: schwächer. 
N lichen 15 Ro 8.50—9,00, Leinkuchen 18.50—19.50, | a) vollfleischige, ausgemästete Bank Polski 89.00 (90.50), Lilpop 14 (14). Ostrowiec Amtliche Devisenkurse 
Welekaen 626. Sonneublumenkuchen 17—17.50, Lämmer wad Nager — — 8 (34.80). Starachowice 9.50 (9,25). Tendenz:: 3 
% a b) gemästete, ältere Hammel und un ch. si; 9. 1 7 . 


eln 4. — weisse Bohnen 18.50—20, e | Baai e Bitat 


kty, 
gèr a: ruh k —5, Leinsamen 90proz, 33—35. Mutterschaft . 5256 Amtliche Devisenkurse Bar mm eee 
der k ten c) gut genährte . — | de | 16555 | 14595 | 14,57 | 14.61 
Run GO e e Berlim eee ee enden ee ee 
Fi * 2 p — — æ Å- A — 8 . 
desen Reist al Igemeln ei — — Pie a) Ana ara Ton 120 bis 150 kz 116120 887.5838830 — | — Be 2222 5335 | 5005 | 58.38 | 58.6 
? bekannt ahrungsministers war noch nicht ebendgewicht . e: 116120 n i= = = f m ede 2 enz ss star | 088 
parach über t andererseits dürften die Aus-| b) Yolleischige von 100 bis 120 kg Bs = m om = 1123.14] 124.06 123.49] 124.11 See 2 — 2 2 een | 6285 | 6.274 | 6.286 
Welsves e die infuhrkontingentierung und die Lebendge wicht eese.. e . 108—112 fijados = — 30.70 31. 30.781 31.08 | italieo 21.80 21.64 | 21.60 | 21.64 
Noize taltun keinen stärkeren Einfluss auf die c) vollfleischige von 80 bis 100 kg Nov Teck ase | —— 8.900 8.94 | Jugostawies — = — — — | 6.284 e | 6.855 


Kaunas (Kowno) == == — — 11.86 12.04 +1.98 42.04 
Koponbages m | 75,52 | 75.68 | 75.57 | 75.73 
Liesabop == == m — | 1327 | 13.29 | 13.23 | 13.31 
Oslo ~ = = = = — e | 7338| 73.42 | 7333| 73.47 
Paris == 16.85 | 16,525 | 16.49 | 16.53 
Prag - = =æ æ —— m | 12465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
S5chweis — 2 am am 91.15 51.29 | 21.16 81.32 
Sofia == = = = 4.052 3.063 f 3.057 | 3.063 
panion == = == == == =— | 3442 | 34.48 | 34.42 | 34.53 
Stockholm = == == m == == | 7458 | 74.82 | 24.73 | 74.87 


Paris = — — — — — | 34.87] 35.05] 3488] 35.06 
Italien — = — = — — į 45.58] 46.02] 45.58] 46.02 
Stockholm «~= L — — 

bee 21780 1173.98 
11172855 


m irag war auf süden. Das Inlandsangebot von 
weer V, de, in. "öhtem Preisniveau ausreichend, 
Werhält hanabendpren und des Handels bestand aber 
An etnei Ine ben. Der Export und das Mehl- 
eng rom ertscheine nennenswerte Belebung erfahren, 
Marg Pro und Lie; aueh dagegen etwas stetiger. 
Ascent 1 Verändern nesmarkt waren nur unbedeu- 
nder Roschr ruhig gen festzustellen. Der Roggen- 


Lebendge wicht . 102—106 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 kg --—.. .1.1................e 90 -96 
e) Sauen und späte Kastrate ... 90—104 
f) Bacon-Schweine wegen geringen Umsatzes 
nicht notiert. 
Yarktverlaui: ruhig. 230 Schweine nicht ver- 


173.12] 173.98 
171.72] 172.58 


Plen, en Ist Hal, Auch ziemlich Fate Pol- kauft. a Be aa TEATERS We === | 52 | bts | 520 
di gesi r als deutsche Provenienzen | Vieh und else h. ar schau. 22. Sept. i „5 la 0.81 — 1 
hat Rogo Mühlen ap des schleppenden Mehlgeschäfts Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg loko War- Berliner Börse Riga — — = — —-——— | 79.72 79.838 13.72 23.8: 
Reisa Weiter tion er geringe Kauflust. Für die schau nach der Fleischbörse: Speckschweine von] Börsenstimmungsbild. Berlin. 27. Sept. 


von der Staatlichen Gesell- 


Aedan, ere on Wie schon vormittags vorauszuschen war, zeigte die Ostdevisen Berlin, 26. Sept. Auszahlung 
a 
eo SBescnändert bliep auigenommen, wobei die 


150 kg aufwärts 120—130, 130—150 kg 95—115, 110 K 
5 0 Börse zu Beginn ein durchweg schwächeres Aussehen.] Posen 47.10 47.30. Auszahlung Kattowitz 47.10 —47.30, 


86—90. Auigetrieben wurden 892 Stück. 


ersten E it, für R en. Welzenmehl hat kleines Graudenz, 24. September. Notierungen für 100 kg Die aus der Wirtschaft vorliegenden Nachrichten | Auszahlung Warschau 47.10 47.30; grosse polnische 
wehe dein BreiskokBenmehl sind die Mühlen bei |Lebendgewicht nach dem Schlachthaus: Rinder I 50, |waren zwar in überwiegender Zahl günstiger Natur, | Noten 46.90--47.30. 
rage p Mäs Nzessionen bereit. Hafer und II 40, III 36, Kälber I 90, II 75, II 50, Schaie 1 70, doch verstimmte der schwache Schluss der gestrigen 


i 
20 Ge tp belsan ngcbot und einiger Konsum- II 60, III 50; Schweine I 132, II 120, Ii 100. Bacon- 
s -T Schweine Lebendgewicht zum Export loko Graudenz 
d petit Norman @ingeschäft. Berlin, |100-106 für 100 kg. Notierungen im Schlachthaus 
Kok eins, Ber n. sewicht 755 g vom Kahn oder ‚für 1 kg Schlachtgewicht: Schweinefleisch 1 1.70, 
Ra, Gewig tliesslich Getreide für 1000 kg. Mebl für II 1.60, III 1.40, Rindileisch I 1.10, IE 0.90. III 0.70, 
R o'g toben 75 ko Sack frei Berlin, Weizen: |Kalbileisch I 1.60, I 1.30, II 1.00. Hammellleisch 
„en: 1 221. z Hektoliter-Gewicht: September |I 1.30, II 1.15, III 1,00. Die Preise haben sich im 
eag ver 191 ko-Gewient 49 222.50. März 225.75. Vergleich zu der vorigen Notiz nicht geändert. 
28 


New Yorker Börse, niedrigere Kursmeldungen von 2 3 * 
den heutigen Auslandsmärkten und weniger günstige Die heutige Aus gabe hat 10 Seiten 
aussenpolitische Erwägungen. In der Hauptsache war | ñĩ]xß?[r—4ĩ/ mens umenuna 
aber für die Kursrückgänge die fast völlige Geschäfts- | Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
losigkeit verantwortlich. An einigen Märkten kam Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch 
anscheinend aus Lombard noch etwas Ware heraus, Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Fü! 
und die Kundschait war eher geneigt. Realisationen |den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für de: 
vorzunehmen, Im aligemeinen betrugen die Verluste į übrigen reda Ione ran Ya 3 ganeh e 384 
t 69 kg Hektoliter-Gewicht: | Kartoffeln. Berlin, 26. September. Speise- Anzeigen- u. Reklameteil: Haus Schwarzkopf, TFT | 
174.25 ktober 171, Fre ran 15 85 kartoffeln: Weisse 1.20— 1.30, rote 1.30— 1.50. Oden» | Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i NEN 
Hafer: September 147.50. wälder blaue 1.20—1.30, andere gelbtleischige 1.30 bis Gewähr, Sämtlich in Posen, Zwierz 


* 


dokta ae 6½ Uhr eniſchlief ſanft nach 
unſere liebe Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, 
mutter und Tante 


Marie Matuszkiewicz, geb. Sternadt 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


im 80. Lebensjahre. 
Poznan, den 27. September 1932. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. September, nach⸗ 
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle des St. Martinkirchhofes, ulica 


Bukowfka aus ſtatt. 


Geſtern nachmittag iſt unſer lieber Vater 


Suiten Ceglarski 


langem Krankenlager 
Großmutter, Urgroß⸗ 


Zur Herbstpflanzung 


Baumschulenerzeugnisse, speziell Obstbäume, Fruchtsträucher, 
Alleebäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Koniferen, Rosen, 
etc. in bester I. Wahl zu sehr ermässigten Preisen. 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel, 212 


Baumschulen- u. Rosen-Großkulturen. Sorten- 


IAA 


CONCORDIA S. A. 


LIU TU III mee 


Poznan, Zwierzyniecka 6. Tel. 6105, 8275. 


empfiehlt aus sehr grossen 
Beständen sämtliche 


u. Preisverzeichnis 
auf Verlangen gratis. 


im 67. Lebensjahre ſanft entſchlafen. 
Tine Ceglarski, 
ae Ceglarski, z. 3t. a. See, 
Frau. 
Poznan, Marſz. Focha 95, prs 27. September 1932. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. d. Mts., nachmittags 
5 Uhr von der Leichenhalle des kath. Friedhofs in Görczyn aus ftatt. 


p 
z 
8 
= 
= 
= 
= Famillen- Drucksachen 
= Geburts-Anzelgen 
S Verlobungs-Anzelgen 
s Hochzelts-Anzelgen 

' Trauerbriefe und -Kartem 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billig) 


Aude 


— — 


Für die uns zu unserer 


Dermählung 


erwiesenen Aufmerksamkeiten 
herzlichst 4 


Wilhelm Qoldenpfennig u. Frau 
Herta, geb. Krause. 
Murowana- Coslina, den 26. September 1932. 


Glänzende Einheirat 


bietet ſich tücht. jüd. gebild. Kaufm. Bo Staats- 
bürger aus ehem. dtſch. G Gebiet) in ſchuldenfreies, 
alteingef. Textilgeſch. m. gr. Grundt. Dame ift 
Mitte 20, gebild., gut ausſeh., aus beit. er Off. 
mögl. m. Bild u. 3923 an die Geſchſt. d. Ztg. 


danken 


Steuerfrei 
fahren Sie mit Ihrem Auto, wenn Sie 20% 
Benzin ſparen können. Der in Polen paten⸗ 
tierte Benzinzerſtäuber ‚Raid‘ ift lange Zeit 
mit Erfolg probiert und garantiert für eine Er⸗ 
ſparnis von 15 bis 80%. Der Raid-Zer- 
stäuber lann innerhalb 2 Stunden in jeden 
Vergaſer eingebaut werden und koſtet incl. Einre⸗ 


gulteren der Maſchine nur 
25.— bis 30.— zi. 


Alleiniger brikank und Lieferant 

ller, Poznan 
ulica Dabrowjtiego 34. 

Größtes Spezial⸗Auto⸗Zubehör⸗ 

und Reifen⸗Geſchäft am Platze. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Sonderangebot 


T: verkaufen: 
leichſtrom⸗Neben⸗ 
ae m. Wendepolen⸗ 
1 aani 500/00 V., 
400 Amp., 180 Umdr., 
Damen-, Kinder⸗ und 200/240 Kw., 1 Dynamo 
Babywäſche 95 Ers Da- A. E. G. 230 Volt, 54 
Die agbe b. ne Amp., 1400 Umdr. 12,5 
$ m 
mit Toledo von 1,85 zi, 1 1 1 87 


Aberſchriftswort (fett?! 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 4 
Stellengeſuche pro Wort 10 » 


Farbiges Leinen 
für Maffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arlt 
św. Marcin 13, I. 


AAA 
Prima handgeknüpfte 


Persia-Teppiche iche 


——ů Axminster — Velour che} 
Bouclé — Brücken | 


Bettvorleger — Läufer. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Preise bedeutend erniedrigt! 
Firma Dywany Zywieckie 


Bracia Görecey 
Poznań, Stary Rynek 74. I. BS. 


Eingang von der ulica Woz2na. 
IVIVVEV VI VIII IV 
— ELELELLLLÄLLÄLÄÄE 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Schrotmühle 

für Kraftantrieb, 18 Ztr. 

ſtündl. Leiſtung, wenig ge⸗ 

braucht, billig abzugeben. 

Paul G. Schiller, Poznań, 
ul. Gaſiorowſkich 4a. 

Tel. 6006. 


Schreibmaſchinen 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u. a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 


olonialwaren, Delilaleſſen⸗ 
und Sohlen - Geirhäft 


en detail und en gros zu verpachten. 

Wohnung vorhanden. Das Geſchäft iſt ſeit 30 Jahren 
in meiner Hand und ſeit Jahrzehnten das größte 
dieſer Branche am Platze. Allerbeſte Geſchäftslage, 
großer Laden mit Abteilung für Kolonialwaren, Kons 
fitüren, u. Kaffee und Engrosverkäufe, vornehme Ge⸗ 
ſchäftseinrichtung, 2 große Schaufenſter, Kaffeeröfterei 
mit Gasmotorbetrieb. Sehr große, helle Kellere und 
andere Lagerräume, Ausſpannung, zwei große Reſtau⸗ 
rationsräume mit großem Schaufenſter für Bier⸗ und 
Weinausſchank. Dieſe Räume ſind an einen In⸗ 
validen verpachtet. 


C. eee Dzialdowo. 


aus Filz und Samt. 

Moderne Mützen 

und Baskenmützen 
empfiehlt billigst 


T.Ludwig, 


| Poznan, Szkolna 9. 
Trausehüte ständig am Lager. 


Auf der Reiſe 


Leder., Jalouſien 
Kamelhaar⸗Balata⸗u. Hanf- | werden angefertigt u. re⸗ 
Treibriemen variert. Gloger, Kantakaß. 


Gummi-, Spirals u. Ganf» 
Schläuche. Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 


Hleisgesuehe 


3.4 Zimmerwohnung 


oteta, Leſeſälen 
ber d urverwaltungen 
verlange man das 99 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wo 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormi 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur g. 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgef í 


Garnitur Taghemd und 
Beinkleid von 3,90 zł, 
Nachthemd von 3,90 zł, 
farbig mit Stickerei von 
4,90 zł, Beinkleider, Tri- 
kot von 95 gr, Seiden⸗ 
trikot 3 von 
2,90 21, elaſtiſche Nirwa⸗ 
at Wäſche, weiß und 
a wie Schlüpfer, 
8 hoſen, Unterhemd⸗ 
chen, Unterleibchen aus 
beſtem ägyptiſchen Macco 
und reiner Wolle in gro⸗ 
per Auswahl ſtändig zu 
haben. Sowie Kinder⸗ 
u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 
Leinhaus⸗ u. Wäſchefabr. 
J. Schubert, vorm. Weber 
ul. Wrocka wita 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig nach Maß und vom 
Meter. Wintertrikota⸗ 
gen in ſehr großer Aus⸗ 
wahl. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 


Staszyca 26, Wohnung 6. 
Villa 

ſolider, moderner 

Bau, Garten, 4 Woh⸗ 

nungen, ſehr ſchönes Ob⸗ 

jekt, am Diakoniſſenhaus 

gelegen, billig zu ver⸗ 


kaufen. 15 Jahre ſteuer⸗ 
und ſtempelfrei Anzah⸗ 
lung 35—40 000, Reſt 
kleine günſtige Hypo⸗ 
thek. Off. u. 3903 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


Röhrenkeſſel 9 
Heizfläche, von Piedböff, 
faſt neu. 
Herrſchaft Lekow 
Kotowiecko (Wlkyp.) 


Guterhaltene 
Schrotmühle 
für 19015 Leiſtung zu kaufen 


WOldemar Günter 
Landmaſchinen 
Poznan, Sew. Miel- 
zyühskiego 6. Tel. 52.25. 


bei 
ulica Szkolna 3. 


Gebrauchte 
Chs Herren: und 
Schlafzimmer 
ſowie Klubgarnituren in 
Leder und Gobelin, auch 
andere Möbel kauft und 

zahlt gute Preiſe 

Poznański Dom Komi- 

sowy, Dominikańska 3, 
Telefon 2442. 


Schreibmaſchine 
Ideal, Rofa verkaufe 
preiswert. 

Krene, sw. Józefa 61. 


——— — — — 
Gebrauchte Möbel 
komplette Zimmereinrich⸗ 
tungen, als auch beſondere 
Möbelſtücke kaufen Sie am 
beſten u. billigſten nur bei 
Poznański Dom Komi: 
sowy, Dominikańska 3. 


kauft man am billigſten 
Siwa 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zit 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Transportable 
Chamotte⸗ 
Kachelöfen 

(gepanzert), Marke 
„Standard“, mit 
größter, Heizfähig⸗ 
it bei ſparſamem 
Verbrguch v. Brenn⸗ 


material erhält man 
zu billigſten Preiſen 
im Fabriklager der 

Perkie⸗ 


lager Poznan, Skla⸗ 
dowa 5/7 


herren wäſche 


wird ſauber und billig » 


gewaſchen und geplättet 
Auguste Jähn, Plätterin 
Sew. Mielżyńskiego 25 

Hof rechts. II Treppen. 


Kein Ramſch 
nur erſtkl. Ware, jedoch 
zu konkurrenzfreien En- 
gros-Preiſen. Strümpfe, 
Handſchuhe, Damen: u. 
Herren-Wäſche. Wolle. 

St. Grajet 
Poznan, Pocztowa 33. 


verkauft billigst Maſchinendle. Wagenfette 


Spezial - Pelzgeschäft empfiehlt 
bonn Plocki SKLADNICA 
oznan, Kramarska 211 | p ician 
Kürschnereiwerkstait. erte pera 2 odn 5 
Ne e Techniſche Artikel 

g 
Engros! Detail! POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Die Sorge, 


Ihr möbliertes Zimmer 


zu vermieten, 


nimmt Ihnen die kleine Anzeige im 


Posener Tageblatt 


ab. Für wenig Geld erhalten Sie 


zum 1. November evtl. 
früher direkt vom Wirt 
geſucht. Off. unt. 3936 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
in 


immerwohng. 
mit allem Ronos bon 
——.— geſucht 
fferten unter 39 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 


d Š 


sofort einen guten Mieter! 


Wanzenausgaſung 


Einzige wirkſame Me⸗ 
Due 


Vernichte Ratten 
ſämtliches ane 


billig a, yntat, 
(Amicus Das wi ha 
nel Lazarſki 


ohn 4 


Nähmaſchinen 


beſtes Fabrikat, 


billigſt, auch 
gegen Teilzah⸗ 
a lungen. 


Otto Mix, 
Poznan, Kantaka 6 a. 


Naturrote 
Dachſteine 
Biberſchwänze 
aus Prima Ton her⸗ 
geſtellt, liefert zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 
M. Peskiewics, 
Zaklady Geramiczne 
Ludwikowo p. Moſina. 


Küchenmöbel 


und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- u. 3933 an die Geſchäfts⸗ 
erberda 


kowa 3, am G 


Möbl. Zimmer 


Alteres Ehepaar ſucht 
ſchönes 


Zimmer 


in deutſchem pame Off. 


poe 3935 a. 
d. Zeitung. 


Gut möbl. Zimmer 
Nähe Kaponniere ab' ſofort 
geſucht. Offerten mit Preis 


d. Geſchſt. 


mm felle e dieſer Zeitung. 


Draht-Matratzen 


fur ol xbettstellen 


8 oiid“ 2x4 Reiten- 
37 


Sprungfedern 
cc 4x4Reih 
„Monopol“ ede 
4c mit Gegendruck- 
„Feudal unterfederung 
pro Stück: 20, —,25.— , 30. — zt. 
höchst elastisch, 


Zur Hep hsthestelti 


Ackergerä 


Schare 
Streichbret®' I 


billigst bel 


Won bunte! 


Landmaschinen 
Poznań, $u. T | 
Tel. 52- 2-25. \ 


Prima Material. 
Ab Fabrik per Nachnahme, 
Gebrauchte werden repariert, 
Drahtgeflecht-Fabrik 
Alexander Maennel 
Nowy Tomysl-W. 5. 


Wir ſuchen von ſofort oder ſpäter einen 


1 
jungen Mann % 


welcher Luſt hat, das Molkereifach zu erlernen Sw 


liche Ausbildung zugejichert. Näheres ſchriftlich PA 
dungen erbittet Molkereigenoſſenſchaft grolo 


Verkaufe gui. Zinshaus! in! Da 


ſchuldenſr., ‚billig, bei 8—10 000 G Anz., i 
Reit zu 5% feft, ſowie Stadt- n. Sandee 
in jeder Größe und jeder Anzahl. Senatagene f 
habe für alle polniſchen Staatsangeh. durchbe D 
Bantkgeſch. f. Grundſt u. Hyp., Danzig, TÖP 


Wegen Räumung 


meiner Baumſchule empfehle $ H 
Herbſipflanzung in gangbarften 


Aepfel, Birnen, Pflaumen, Süß- U- 
kirschen, Aprikosen. Stachel- u. Jona 
beeren, Edelwein, Wal- und Hase , 
Alleebäume und Ziersträucher Í P 
kräftiger Ware zum Ausnahmepreis®- PA 


A. May, Zaklady ogrodnieze, Ino 


Firma Joset Fla” 


Poznan, ul. Ogrodowa 20. 


Injektor - Konstruktel! 


repariert Injektoren jeglicher Bauart 
Garantie. 


— e hotogra® w 

Sehaufenster scheiben | Nr te 1 
empfiebit liefert zu extra 

Polskie Biuro wi Szkła preiſen u. befte 

5 Le; 


Poſeuer Tageblatt 


rte 


Möbl. Zimmer 


für ein oder zwei Perſonen. 
ul. Szamarzewskiego 20/2 
II. Eing. Wohng. 10, part. 


Al. möbl. Zimmer 


ſof. zu verm. Sew. Miel- 


atib’ y vi 


nge ; 
ſucht von ſofor 1 0 


beſſere 
rad 25, Hof rechts Lane gf 


Trepp, Wohn. 16 b. J. 


93 
Off. unter 5 | 
d. Zeit 
Balkon-Zimmer | ct 7 e go 


(Front) mit auch ohne Penſ.] Junges e 
vom 1. Oktober zu vermiet. dane 
Stary Rynek 58, Woh. 5 


tober e, gel 
ban ang o f 
Unterrieht 5 anf yA | 


Polniſch 


Ruſſiſch erteilt ſpeziell] (auch poln 902 , 
Erwachſenen gew. Ober- maſchine. aſteſt. d. 

ehrer dieſer Sprachen. die Geſchäf NA 
Off. unter 3934 an die x aufm ai 
Geſchſt. d. Zeitung unger an ; 


Geldmarkt 


ek 
in Höhe v. 675,67 $ U. S. A. 
an erſter Stelle auf ein 
Wohngebäude in Moſing 
im Werte von 10 000 z} 
gegen entſprechendes Damno 
ſofort zu verkaufen. Off. 


3 
S z 
v > 
8 
— 
iS 

2 


erbeten unter 3930 an die 54 3 


Geſchäftsſt. d. Ztg. 


11 
Offene Stellen 


Fräulein 
das gut kochen u. den Haus- 
alt oe kann, gejucht. 
Aleje arcinonffiege 15 
Pelzgeichäit 
Tüchtiger unverheirateter 
Obermüller 
evtl p. ſofort geſucht. Les 
benslauf u. Zeugnisabſchr. 


zu richten u. 3931 an die | Poznań 


Geſchäftsſt. d. Big. 


